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M 12997. Aermnazrsse: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 16. Septbr. Der „Ordre“ zufolge 
iſt nach einem langen Familieurath bei der Prin- 
zeſſin Mathilde die Abreiſe des Prinzen Jerome 
Napoleon nach Konſtantinopel beſchloſſen worden. 
Während der Reiſe ſoll nun ein Manifeſt von ihm 
erſcheinen, in dem er auf die Thronanſprüche (ö) 
zu Gunften feines älteſten Sohnes Victor verzichtet. 

Waſhington, 16. Sept. Offizielle Meldung: 
Präſident Garfield nahm genügende Nahrung zu 
dich und hatte natürlichen erfriſchenden Schlaf. 
Der Zuſtand iſt ſonſt unverändert. 


Nach Schluß der Redactlon eingegangen. 
Petersburg, 16. September. Das Finanz⸗ 
miniſterium dementirt im heutigen „Regierungs⸗ 
boten“ die Meldung verſchiedener Blätter über 
die angebliche Abſicht der Regierung, das Tabaks⸗ 
monopol oder eine Erhöhung der Aeeiſeſteuer 
auf Tabak einzuführen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Kiel, 15. Sept. Die Königin, der Kronprinz und 
Prinz Karl von Schweden ſind in der vergangenen 
Nacht mit dem Dampfer Skirner“ von Korſoer hier 
eingetroffen und um 7 Uhr 40 Min. mittelſt Extras 
zuges nach Frankfurt a. M. weitergereiſt. Bei der 
nkunft, ſowie bei der Abreiſe der Herrſchaften waren 
die Spitzen der Civilbehörden anweſend. — Die 
ruſſiſchen Den „Swetlana“ und „Generals 
admiral“ ſind heute in See gegangen, der ruſſiſche 
Klipper „Askjold“ wird denſelben morgen nachfolgen. 
Während des deutſchen Flottenmanövers werden ſich 
demnach keine ruſſiſchen Kriegsſchiffe hier befinden. 

Rom, 15. Sept. Der Kanonikus von St. Peter, 
Graf Campello, hat ein Schreiben an den Cardinal 
Borromeo gerichtet, worin derſelbe erklärt, daß er, da 
der gegenwärtige Papſt eben jo wenig wie fein Vor 
günger für eine Verſchönerung der Kirche mit dem 
Vaterlande wirke, nach zehnjähriger Ueberlegung zum 
Proteſtantismus übertrete. Der Uebertritt hat geſtern 
in der Methodiſtenkirche ſtattgefunden. 

Venedig, 15. Septbr. Der geographiſche Congreß 
iſt heute Vormittag 10%½ Uhr in Anweſenheit des 
Königs und der Königin 18898 eröffnet worden, 

i rden mit lebhaften 

grüßt. Die Eröffnungsrede belt v. Leſſeys, 

nach tr 1 Teano . iens der 

Talieniſchen geographiſchen Geſellſchafk das Wort. 

Der Syndicus der Stadt begrüßte den König und 

die Theilnehmer am Congreß und dankte denſelben für 
ihr Er ſcheinen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. September. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagte vor längerer 
Zeit einmal, es würde von Intereſſe ſein, feſtzu⸗ 
ſtellen, wie viel Menſchen denn in unſeren Oſtſee⸗ 
bäfen durch die neue Zollpolitik geſchädigt ſeien. 
Es wurde ſodann in Danzig eine Enquete darüber 
veranſtaltet, wie viel Perſonen nur in unſerem Orte 
direct an dem Getreidehandel betheiligt ſeien reſp. 
dabei ihre Nahrung fänden; das Reſultat dieſer 
Enquete haben wir ſeiner Zeit veröffentlicht. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat es nicht für gut befunden, 
daſſelbe bis zum heutigen Tage auch nur mit einem 
Worte zu erwähnen. Heute aber ſtellt die „Nord. 
deutſche“ eine eigene Berechnung an, bei der ſie ſi 
auf den Getreidehandel Königs bergs beſchränkt. 
EFFECT TVT 


Der Bergſturz von Elm. 


Die Schweizer Blätter enthalten ausführliche 
Mittheilungen über die ſchreckliche Kataſtrophe, durch 
welde das Dorf Elm betroffen wurde 

Man gewinnt am Abhange des Stäfeli einen ſehr 
guten Schiefer in einem Berawerk, in dem an hundert 
Leute beſchäftigt werden. Schon vor zwei oder drei 
Jahren gab es hier, wie wir der „N. Z. Z.“ ent⸗ 
nehmen, einen Unglücksfall, den man dem irrationellen 
Betrieb zuſchrieb, aber da der Abhang ziemlich ber 
waldet war, hegte mon niemals ſehr ernſte Bes 
fürchtungen. Doch ſeit Donnerſtag wurde die Arbeit 
Dort eingeſtellt, hin und wieder rollten Steine den 
Berg hinunter, ſo daß beſtändig Wachen ausgeſtellt 
werden mußten. Ein Bächlein habe ſeit Frühjahr zu 
rinnen aufgebört, und man vermutheie, daß es in einer 
Spalte ſich verloren und den Grund dorchzogen habe. 

Schon am Freitag begab ſich, wir folgen der Dar⸗ 
jelung der „Schweizer Grenzpoſt“, der Cantonsförſter 
auf die Meldung hin, Riſſe im Boden laſſen größere 
Terrainrutſchungen befürchten, an Ort und Stelle und 
<onftatiste die Gefahr von Erdſchlipfen beim Schiefer⸗ 
bergwerk am Zibingel. Er verbot weiteren Holzſchlag 
und die Fortarbeit im Schieferbruch, dem ſogenannten 
Plattenberg, der 80 bis 100 Arbeiter beicjäftigte und 
die beſten Schiefertafeln lieferte. Zugleich wurden die 
zunächſt darunter wohnenden Leute auf die Gefahr 
aufmerkſam gemacht. Allein, da die Niſſe vorerſt nur 
die dünne, auf den Thonſchiefer auf gelagerte Kalkſtein ⸗ 
und Erdſchicht zu durchziehen ſchienen, £ konnte man 
ein Ereigniß von ſo großartiger Tragweite unmöglich 
voraus ſehen, und die Bewohner verhielten ſich zu⸗ 
wartend und beobachtend, ohne indeſſen an größere 
Gefahr glauben zu wollen. Nachdem nun ſchon am 
Sonnabend und Sonntag wiederholt kleineres Geriefel 
heruntergekommen war, erfolgte Sonntag Nachmittags 
4% Uhr ein größerer Erdpſchlipf hinter dem Schiefer⸗ 
bruch, ging bis zu Thal und zerſtörte das Schiefer. 
Magazin und einen Stall. Jetzt bemächtigte ſich 
Unruhe und Angſt der Bewohner. Man begann zu 
flüchten. Kaum eine Viertelſtunde ſpäter aber brach 
die ganze Bergwand unter donnerndem Krachen zu⸗ 
ſammen, hüllte die Gegend in eine dichte Staubwolke 
und in wenigen Minuten war ein großer Theil des 
wire in einen ungeheueren Trümmerhaufen ver. 
wandelt. 


Sache ziemlich einfach. Wenn aber der Adel 
eines Landestheils ſich in zwei Coterien 
theilt, die ſich gegenſeitig bekämpfen — wen 


öffentlich, als auf allerlei Umwegen —; wenn . 
ein conſervativer und ein frelconſervaliver R 
ſich gegenüberſteht; wenn es heißt, hie Pücklet 


hie „Zedlitz“: dann ſollen zuweilen größere Schwierig⸗ 


keiten ſich erheben, die erſt nach längerer Zeit ſich 
bewältigen laſſen. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
— möge das Reſultat der Beſetzungen wie immer 
ſein — im Lande die Ueberzeugung erhalten bliebe, 
daß dabei ein „Kampf um die Beute“ ausgeſchloſſen 
iſt, und wenn nicht in einem bevorzugten Theile der 
Staatsbürger die Prätenſion Platz griffe, ein Recht 
auf gewiſſe einflußreiche und einträgliche Stellen in 
der Staatsverwaltung zu haben, ſoweit die Beſetzung 
nicht ihre einfache Erledigung in Folge des jeweilig 
letzten „Miniſterabſchuſſes“ findet. 

Das Centralwahlcomité der nationalliberalen 
Partei hat vorgeſtern in Berlin den Wahlaufruf 
feſtgeſtellt, welcher aber erſt zur Veröffentlichung 
gelangen ſoll, nachdem er bei den Abgeordneten in 
den Provinzen zur Unterſchrift circulirt hat. Das 
Centralwahlcomité hat in der vorherzuſehenden Weile 
zu den Wahlen Stellung genommen. Das Wahl⸗ 
programm wird, wie das offtzelle Organ der Partei 
ankündigt, in allen Punkten an der bekannten 
ECC ² e . 


Nordöſtlich unter dem Segnepaß oder dem 
Felſenfenſter des Martinslochs iſt die Stelle, wo der 
Tſchingel und der Rominbach vor ihrer Verbindung 
mit dem Sernf zuſammenfließen. Unmittelbar darüber 
erhebt ſich im Süden ein ſehr ſteiler, mit Tannen be⸗ 
wachſener Berg, an deſſen unterer Hälfte der Schiefer ⸗ 
bruch ſich befand. Darunter liegt das ebene Unterthal, 
daſſelbe war ein überaus freundliches, fruchtbares 
Gelände mit ſchönen Bauerngütern und zerſtreuten 
ac aa an in denen meiſt Schieferarbeiter wohnten. 

der Bergſturz ſchlug zuerſt eine nordöſtliche Richtung 
ein gegen Gehren zu, fuhr dort an der gegenüber⸗ 
liegenden Bergwand empor und ergoß ſich alsdann, 
in rechtem Winkel abgelenkt, durch das Unterthal 
gegen das Dorf Elm zu und weiter thalauswärts 
gegen Schwändi. Die Höhe des Sturzes von der 
nbruchftelle bis zur Thalſohle mag etwa 1500 - 2000 
— und die Längenausdehnung der Schattmaſſe im 
al 20— 25 Minuten, die Breite 7—10 Minuten 
betragen. ; 
uerſt ſah man in der Höhe Wald und Boden 
ſich bewegen, wie ein vom Sturmwind aufgeregtes 
Roggenfeld, dann ſtürzte der Wald in die Tiefe und 
glei eitig der gene mächtige Felskopf über dem 
Hefen em Wie eine ungeheure ſchwarze 
Lawine flog der in Felsſtücke und Staub aufgelöſte 
Berg mit raſender Schnelligkeit durch die Luft. Vor 
ihm warfen ſich, bevor ſie nur von der fliegenden 
Steinmaſſe erreicht waren, die mächtigen Ahorne und 
die Häuſer zu Boden wie Grashalme. Dis Menſchen 
flohen aus allen Häuſern; eine Menge Leute aus dem 
Dorf, die nach der Kunde von dem erſten größeren 
Schlipf den Bedrohten zu Hilfe eilen wollten, be⸗ 
fanden ſich auf der Straße. Im Nu waren ſie alle 
vom Windzug erfaßt und niedergeſchlagen, viele 
wurden aufgehoben und durch die Luft auf die andere 
Seite des Unterthales getragen, dort abgeſetzt und 
vom nachdonnernden Felsmaterial verſchüttet. Die 
ſich in der Bahn des Sturzes befanden, waren alle 
rettungslos verloren. Ohne Zweifel waren ſie erſtickt, 
bevor ſie von den Steinmaſſen zerſchlagen wurden. 
05 — nur Todte, keinen einzigen Verwundeten 
gefunden. 

Das ganze Unterthal und das Sernfthal von der 
Mitte des Dorfes Elm bis unter Mösli find 30 bis 
50-100 Fuß hoch vollſtändig mit ſchwarzen Fels⸗ 
trümmern zugedeckt, die Häuſer, Brücken, Baume, 
Felder total verſchwunden, die Straße und der Tele⸗ 
graph auf einer Strecke von einer Viertelſtunde wegge⸗ 
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Nuntiatur in Berlin; es wird ſich jetzt zeigen können, 
ie ob dieſer Gedanke eine 
als die ihm in jener Debatte zugewieſene 
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onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Erklärung nationalliberaler Abgeordneten des Reichs⸗ 
tages und der Einzellandtage vom 25. Mai feſt⸗ 
halten, welche die conſervativen Blätter ſeiner Zeit 
als das Programm einer ſterbenden Fraction 
bezeichneten und deren Reviſion in einem der 
Politik des Reichskanzlers günſtigeren Sinne die 
Gouvernementalen, wie es ſcheint, vergeblich 
erwartet haben. Die letzteren werden natürlich 
triumphiren darüber, daß der Gedanke eines gemein- 
ſamen Wahlaufrufs der drei liberalen Fractionen 
keinen Anklang gefunden hat; aber der daraus 
geiogene Schluß, daß die liberalen Parteien zum 
eſten ihrer er bei den Wahlen einen regel ⸗ 
rechten Bruderkrieg führen werden, wird ſich ſicherlich 
nicht als zutreffend erweiſen. 
Der Geſandte v. Schlözer hat vorgeſtern eine 
Audienz beim Papſte gehabt, die eine ganze Stunde 
ewährt haben ſoll, und in dieſen Tagen ſollte bereits 
fene Abreiſe nach Berlin ſtattfinden. Die „Germ.“ 
ſagt zu dieſen Nachrichten: „Es liegt die Ver⸗ 
muthung nahe, daß die Rückreiſe nach Berlin einen 
Abſchluß, und zwar, nach der Audienz des Abge⸗ 
ſandten zu urtheilen, einen günſtigen Abſchluß der 
Verhandlungen bedeute; doch iſt die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, daß vorläufig blos einzelne vor⸗ 
bereitende Punkte, z. B. die Biſchofs⸗ und Ge 
ſandtenfrage, erledigt ſeien, und Herr v. Schlözer 
die Hauptaufgabe der Verſtändigung über die Ab⸗ 
änderung der Maigeſetze noch vor ſich habe. Wir 
werden alſo nähere Nachrichten abzuwarten haben.“ 
Frage, ob ein päpſtlicher Nuntius nach 
Berlin kommen ſoll, iſt nach dem Centrums⸗ 
organe noch eine offene; denn — ſagt es — „bis 
5 Dezember 1874 hat die Botſchaft des deutſchen 
eiches beim h. Stuhle beſtanden, ohne daß ein 
Nuntius nach Berlin geſchickt war. Als Fürſt Bis⸗ 
marck die katholiſche Abtheilung aufhob, ſprach er 
der Möglichkeit und den Vorzügen einer 


tößere Tragweite hatte, 
olle. 


0 ee ar Abtheilung“ und die Nuntiatur 


ede — e vo . ſie Bi 
egenjeitig er aus zen noch bedingen.“ Mit 
Froßer Entſchiedenheit wendet ſich die ermania⸗ 
gegen „discretionäre Vollmachten“; fie jagt: „Dar 
das Centrum die Politik der „discretionären Voll⸗ 


machten“ nicht unterſtützen wird, weiß alle Welt. 


Wenn die Regierung nichts weiter beabſichtigte, 
hätte ſie weder einen außerordentlichen noch einen 
ordentlichen Geſandten nach Rom zu ſchicken brauchen.“ 

In dem Ernſt der politiſchen Vorgänge fehlt 
es 1 auch nicht ganz an erheiternden 
Zwiſchenfällen. Als ein ſolcher wird gewiß nicht 
allein in Frankreich, das es zunächſt angeht, eine 
bevorſtehende Thronentſagung aufgefaßt werden. 
Prinz Jerome Napoleon, der bekannte beleibte 
Vetter des weiland Kaiſer Napoleon III., iſt von 
der Familie nach Konſtantinopel geſchickt, um 
während der Reiſe ein Manifeſt drucken zu laſſen, 
durch das er ſeine „Thronrechte“ ſeinem Sohn ab⸗ 
tritt. Warum er ſich dazu ſo weit von Paris ent⸗ 
fernt, iſt ſchwer einzuſehen, da doch bei dem Druck 
des Manifeſtes wahrſcheinlich nicht gef choſſen wird. 
Uebrigens iſt es verzweifelt naiv, daß der Mann in 
Form Rechtens über einen Beſitz verfügt, 
den ſich vor 30 Jahren ſein Vetter, 


früh. — Beſtellungen werden in der im Kerterhagergaſſe Nr. 4, 
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ſerate koſten für die 


nachdem er eine Anzahl harmloſer Menſchen 
auf den Straßen von Paris hatte niederkartätſchen 
laſſen, einfach nahm, den er alſo, um die Sprache 
des Criminalrechts zu reden, auf dem Wege des 
Raubmordes erworben hat. Der Bonapartismus 
verfällt immer mehr dem Fluche der Lächerlichkeit. 
Und das iſt nicht nur für Frankreich, ſondern für die 
ganze europäiſche Welt ein Glück. Die Bonapartes 
ſind nicht nur die beſtändigen Störer des Friedens 
unter den Völkern geweſen, ſondern ſind auch die 
Erfinder der politiſchen Corruption im Innern, die 
leider auch in anderen Ländern gelehrige Nach⸗ 
ahmer gefunden hat, vor allem die Erfinder des 
Scheinconſtitutionalismus, bei welchem man das 
Volk um ſeine Freiheiten betrügt, indem man es 
durch den Ruhm verblendet. 

Aus Rom wird der „N. fr. Pr.“ telegraphiſch 
emeldet: „Die Gerüchte von einer bevorſtehenden 
breiſe des Papſtes aus Rom ſollen inſofern 

begründet ſein, als die vaticaniſchen Intranſigenten 
möglicher Weiſe die Feſtlichkeiten am 20. September 
als Gelegenheit benützen werden, um durch Auf⸗ 
reizungen das Volk zu Unordnungen zu verleiten 
und dadurch im Papſte die Vorſtellung zu erwecken, 
daß ſein Aufenthalt in Rom nunmehr unvereinbar 
mit der Ausübung des Pontificats ſei. Die italieniſche 
Regierung weiß dies Alles und wird mit aller Kraft 
jeder Unordnung vorbeugen.“ 

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Athen: Die 
griechiſchen Truppen haben Mittwoch durch die 
Beſetzung von Turnavo die Occupation der 
fünften Zone vollendet: 

Die meuteriſchen ägyptiſchen Oberſten haben 
ſich dem Khedive unterworfen, nachdem ihre Ver⸗ 
handlung mit dieſem, wie man der „Times“ aus 
Alexandria meldet, unter folgenden Bedingungen 
zum Abſchluß gebracht ſind: Die Vorſchläge der 
Armee⸗Commiſſion werden ausgeführt, indeß ohne 
Vermehrung der Armee; die Regimenter verlaſſen 
Kairo innerhalb der von Cherif Paſcha feſtgeſetzten 
Friſt. Mit dieſer Unterwerfung iſt, freilich nur vor⸗ 


läufig, die Beunruhigung beſeitigt, welche die ägyp⸗ 


tiſche Frage den Regierungen in Paris und London 
reitet hat. a 


un 


A Berlin, 15. September. Nach ans vorliegenden 
Privatnachrichten befindet ſich der Kaiſer trotz der 
vielen Anſtrengungen, denen 50 der greiſe Monarch 
unterziehen muß, in erfreulichſtem Wohlſein. Der 
Kaiſer geht nach Beendigung ſämmtlicher Manöver in 
Schleswig⸗Holſtein direct nach Baden⸗Baden und wird, 
voraus ſichtlich in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin, im 
Oktober hierher zurückkehren. — Es iſt angeordnet 
worden, daß die Hoftrauer während der Feſtlichkeiten 
am badiſchen ch vom 18. bis zum 25. d M abge 
legt wird. — In militäriſchen Kreiſen ſpricht ſich über 
den Ausfall der Cavalleriemanöver bei Konitz 
eine lebhaſte Befriedigung aus. Die neuen Einfüh⸗ 
rungen, welche man hier praktiſch kennen lernen wollte, 
ſollen ſich durchaus bewährt haben; doch ſollen über 
einzelne Punkte noch Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
ſtehen. Man ſieht mit um ſo größerer Spannung den 
Manöverberichten entgegen, welche ſich gerade über dieſe 
Fragen beſonders eingehend verbreiten ſollen. — Auch 
im Vebrigen hört man von Befriedigung über neue 
Einführungen in öconomiſcher Beziehung und hinſichtlich 
der Transporte, namentlich in dem ausgedehnten 
Manöverterrain des Gardecorps. Erfreulich endlich 
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riſſen und haushoch überſchüttet, der ſonſt mitten durchs 
Thal fließende Senf an den weſtlichen Thalrand 
hinübergeworfen und im Dorf zu einem kleinen See 
aufgeſtaut, und unter dieſer grauenvollen Verwüſtung 
liegen zermalmt ganze Familien, u. U. ein Elternpaar 
mit 5, ein anderes mit 6 Kindern, eine ganze Taufs 
geſellſchaft von etwa 12 Perſonen — man hatte die 
Wöchnerin mit ihrem Säugling eben auf einem Sopha 
vor's Haus geflüchtet, als dieſes über ihnen zu⸗ 
ammenſtürzte — der bekannte Richter Elmer, Beſitzer 
es gleichnamigen Gaſthauſes, mehrere angeſehene 
Mitglieder der Behörden, die meiſten Angehörigen 
des den Alpenklubiſten beſtens bekannten Gemijägers 

einrich Elmer (er ſelbee lebt), die Wirthsleute des 

aſthauſes zum Martinsloch. Gegen 20 heraus ⸗ 
egrabene Leichen liegen, in weiße Tücher gehüllt, in 
Naben in der Kirche, . zerſchmettert, der 
Beine, des halben Kopfes, der Augen beraubt, zum 
geringſten Theile mehr erkennbar, daneben Bündel 
von unzuſammengehörigen Gliedmaßen, ein Mann, 


dei der Bruſt mitten entzweigeſchnitten, ein Mädchen 
mit zu Brei . —.— Leibe — grauenvolle 
Bilder! — Ein 


ee hat ſich bereits geöffnet, 
fie aufzunehmen. Soeben kommt die freilich wenig 
laubhafte Kunde, drei Perſonen, Vater, Mutter und 
ochter, ſeien noch lebend herausgegraben worden, 
nachdem am Nachmittag auf der Unglücksſtätte immer 
eſagt wurde, man höre Hilferufe unter den 
rümmern. 5 Uebrigen iſt ez unmöglich, die herz⸗ 
zerreißenden Einzelſcenen im Detail zu ſchildern. 

Der Schaden an Wald, Gütern en ern, Vieh ꝛc. 
läßt ſich noch nicht ermeſſen. Allein einzig der 
Schieſerbruch, der gänzlich weg if, und die Platten ⸗ 
magazine repräſentiren einen Werth von 200 000 bie 
Das koſtbare Land läßt fih nie wieder urbaniſtren, 
mit der Allmend und den Kartoffelfeldern iſt faſt 
die ganze Winternahrung dahin. Die Gemeinde iſt 
auf Jahrzehnte hinaus ſo gut als ruinirt und es 
werden im Canton wie in der Eidgenoſſenſchaft bes 
deutende Anſtrengungen gemacht werden müſſen, um 
ſie nur wieder lebensfähig zu machen. Die Rettungs⸗ 
mannſchaft zog in Schaaren aus dem ganzen Canton 
auf die Unglücksſtätte mit Schaufeln, Pickeln und 
Proviant, es ergoß ſich eine wahre Völkerwanderung 
das Thal hinauf; die Standescommiſſion berieth heute 
früh geeignete Rettungsmaßregeln, entſandte Delegirte 
und Fachmänner, und die Straßen- und Baus, 
ſowie die Polizeicommiſſion verſammelten ſich an der 
Unglüdsftätte. Es wurde beſchloſſen, zu allererſt dem 
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Waſſer den nöthigen Abzug zu verſchaffen — geſtern 
en ſich hinter der Schuttmaſſe ein beſtändig ſlei⸗ 
2 See gebildet, der eine plötzliche Entleerung und 
amit eine Verheerung des ganzen Thales bis zum 
Wallenſee befürchten ließ, aber glücklicher Weiſe all» 
mählich zum größern Theil abfloß — und morgen 
ſchon den Bau einer proviſoriſchen Straße in Angri 
zu nehmen, wozu die Hilfsmannſchaft gemeindeweiſe 
aufgeboten wird. Bis jegt aber iſt alle Arbeit mit 
großer Gefahr verbunden; denn der Berg zeigt oben 
noch Riſſe von mehleren Klaftern Breite, jo daß 
zweifellos noch fernere Stürze bevorftchen, welche dem 
noch gebliebenen Theil des Dorfes (Kirche, Schulhaus, 
Hotel Elmer und Umgebung) mit dem gleichen Unter⸗ 
ang drohen. weshalb er auch vollſtändig geräumt iſt. 
er ganze Canton iſt in gewaltiger Aufregung Über 
das Ereigniß. f i 

Soweit der Bericht der „Grenzpoft”. Die zwei 
bedeutendſten Bergſtürze der Schweiz find diejenigen 
des Monte Conto bei Plurs oder Pinto, das damals 
de Graubünden gehörte, am 4. September 1618, und 

en Roßbergs Nei Goldau am 2 September 1806. 
Dort wurde die ganze reiche Stadt mit 2430 Ein 
wohnern verſchüttet; ale Ausgrabungsverjuhe blieben 
fruchtlos, nur eine Glocke hat man 1861 gefunten. 
Auf dem 20 Meter hohen Schutte gedeitt ein 
Kaſtanienwald. In Goldau und den drei benach 
barten Dörfern wurden 110 Gebäude mit 457 Menſchen 
verſchüttet. 74 Perſonen retteten ſich durch ſchnelles 
Laufen, 14 grub man lebendig aus dem Schutt hervor. 
Nach dieſen zwei Bergſtürzen iſt der des Tſchingel 
bei Elm wohl der ſchrecklichſte. Der Zufall will, daß 
alle drei in den September fallen. r 

Natürlich trifft man in der ganzen Schweiz Vor⸗ 
it um das furchtbare Unglück der ihrer ganzen 
Habe beraubten Elmer zu lindern. Bereits ſind zahl⸗ 
reiche Geldbeiträge und andere Spenden für die Ber 
troffenen eingegangen. 

Aus Engi (Canton Glarus), vom 14 September, 
telegraphirt man der „K. Z.“: Ein zuverläſſiger Ex⸗ 
perte verſicherte mir, er habe am Abhang über Elm 
ein gänzlich zerriſſenes Fels horn gefunden, 
das, wenn es zuſammen los bräche, den Reſt des 
Dorfes verſchütten könnte, löſe es ſich aber nach und 
nach ab, fo ſei kein weiteres Unheil zu befürchten. 
Die äußerſt günſtige Witterung vermindert gegenwärtig 
ebenfalls die weitere Gefahr. Ermittelt iſt, daß 121 
Menſchen getödtet und 22 Häuſer und 50 Ställe ver⸗ 
ſchüttet ſind. 
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lauten bis jetzt auch die Berichte über den Geſundheits⸗ 
zuſtand der Truppen trotz der in ſeltenem Maße an⸗ 
haltenden ungünſtigen Witterungsverhältniſſe. 

Berlin, 15. Sept. Die Abſicht des Reichs⸗ 
kanzlers, den neuen Reichstag ſchon im November 
zu berufen, iſt bekanntlich von der „N. A. Z.“ am 
Vorabend der Abreiſe des Reichskanzlers nach Kiſſingen 
angekündigt worden. Damals war auch in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Neuwahlen ſchon im September ftatt« 
finden würden, davon die Rede, den Landtag im 
Oktober zu einer kurzen Seſſion zu berufen, in welcher 
die Abänderung der verfaſſungsmäßig feſtgeſtellten 
Berufungsfriſten erfolgen ſolle. Mit der Verzögerung 
der Neuwahlen bis Ende Oktober kam dieſer Plan in Weg⸗ 
fall. Es muß aber der Landtag ſpäteſtens Mitte Januar 
berufen werden. Bis dahin iſt aber nicht daran zu 
denken, daß der im zweiten Drittel des November 
ane ee Reichstag, alſo in kaum zwei 
Monaten, feine Geſchäfte erledigen könnte. Unter 
dieſen Umſtänden iſt eine Theilung der Reichs tags⸗ 
2165 in Ausfiht genommen, in der Weiſe, daß dem⸗ 
elben zunächſt nur das Budget, der Vertrag mit 
Hamburg und vielleicht auch der noch abzuſchließende 
Vertrag mit Bremen vorgelegt wird. Als beſtim⸗ 
mend für die Hinausſchiebung der Landtagsſeſſion 
wird angeführt, daß die kirchenpolitiſche 
Vorlage, die demſelben gemacht werden ſoll, 
ſo raſch nicht fertig geſtellt werden könne. 
Das Reſultat der Verhandlungen, welche Herr 
von Schlözer in Rom gerührt hat, wird 
e Gegenſtand der Berathung im Staats⸗ 

iniſterium ſein, und dann erſt kann die Ausarbeitung 
der Vorarbeiten beginnen. Bei dem intimen Connex, 
der zwiſchen der kirchenpolitiſchen Vorlage und den 
ſocialpolitiſchen Projecten des Reichskanzlers beſteht, 
iſt es für den Letzteren natürlich von großer Bedeutung, 
den Ausfall der Reichstagswahlen und die Gruppirung 
der Parteien im neuen Reichstage abzuwarten, ehe er 
nach der einen oder anderen Seite endgiltige Beſchlüſſe 
faßt. Durch die Verhandlungen mit der Curie und 
durch die Haltung der gouvernementalen Preſſe in 
den kirchenpolitiſchen Fragen iſt, ſoweit das über⸗ 
haupt möglich, die Friedensſtimmung der Regierung 
und ihr Intereſſe für das Wohl der kotholiſchen Unter: 
thanen in das hellſte Licht geſtellt. Vielleicht auch zu 
dem Zwecke, die Oppoſitionsſtrömung der katholiſchen 
Bevölkerung abzuſchwächen. Es giebt ſogar Politiker, 
die das als den 8 der überraſchenden Wen⸗ 
dung der letzten Zeit betrachten. Jedenfalls wird der 
Reichskanzler in der Vorſeſſion des Reichstags das 
Material gewinnen, welches nöthig iſt, um feſtzu⸗ 
ſtellen, auf welcher Baſis eine Majorität zu Stande 
kommen kann, welche im 188 77 7 die kirchenpolitiſche 
Vorlage und in der Frühjahrs⸗Seſſion des Reichstags 
das Unfallverſicherungsgeſetz zu Stande bringt. Nach⸗ 
dem das Budget für 1882/83 ſchon im November und 
Dezember im Reichs tage feſtgeſtellt worden iſt, wird 
ſich der Reichskanzler in der lediglich geſetzgeberiſchen 
Angelegenheiten gewidmeten ſpäterenSeſſion des Reichs⸗ 
tags in der bequemen Lage befinden, einen ſeinen Plänen 
ungünſtigen Reichstag in vem ihm geeeignet ſcheinenden 
Moment zu ſchließen oder aufzulöſen. Die Ent⸗ 
cheidung über den geſammten Gang der 
preußiſchen und Reichspolitik in den nächſten 
Jahren liegt alſo ausſchließlich inden Händen 
der Wähler. 

* Aus Hamburg, von Mittwoch, wird gemeldet: 
Um 3 Uhr fuhren der Kaiſer, der Kronprinz, der 
Prinz Wilhelm und der Großherzog von Mecklenburg, 
von Altona kommend, über die Lombardsbrücke, den 
Alſterdamm und den Jungfernſtieg nach der großen 
Bleiche, wo im Haufe des Senators Jeniſch das Feit- 
diner ſtattfand. Auf der Binnen⸗ fand wäh⸗ 
Wagenzuges eine 
Corſo⸗ und Wettruderfahrt ſtatt. Die große Bleiche 
bildete eine via triumphalis, die Einfahrt des Jeniſch⸗ 
ſchen Hauſes einen Blumengarten. Der Kaiſer wurde 
von den Bürgermeiſtern Hamburgs in Empfang ge⸗ 
nommen. Nach einer längeren Unterhaltung führten 
dieſelben den Kaiſer und die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie in den Speiſeſaal. Zur Rechten 
des Kaiſers ſaß die Frau Kronprinzeſſin, dann 
folgten der Großherzog von Mecklenburg und Prinz 
Wilhelm; zur Linken des Kaiſers der Kronprinz, 
Prinz Albrecht, dem Kaiſer gegenüber die drei Bürger⸗ 
meiſter von Hamburg. Der Speiſeſaal und die Tafel 
im Jeniſch'ſchen Haufe waren mit den Gold. und 
Silbergeräthen der Familie Jeniſch ausgeſtattet, die 
Tafel mit koſtbaren 1 geſchmückt. 
Außer der Haupttafel wurde an drei Marſchallstafeln 
geſpeiſt. Es ſpeiſten im Ganzen 163 Perſonen. Nach 
dem zweiten Gange brachte der Bürgermeiſter 
Dr. Kirchenpaur den Toaſt auf den Kaiſer aus. Der⸗ 
elbe dankte nicht allein im Namen des Senats, 
ondern auch in dem des Hamburger Volkes für die 
Ehre, die der Stadt widerfahren, da die alte Hanſe⸗ 
ſtadt ſeit ihrer Gründung zur Zeit des erſten deutſchen 
Kaiſers keinen Kaiſer in ihren Mauern geſehen 
gabe Dekhalb herrſche große Freude. Der Kaiſer 
abe heute zu drei verſchiedenen Malen er⸗ 
fahren, in welcher Weiſe das Volk ihm zu⸗ 
jubelt. Die Bewohner Hamburgs ſeien ſtets voll 
Ehrfurcht und Liebe für das Kaiſerhaus geweſen. 
Er, Redner, wiſſe die Wünſche Hamburgs für das 
kaiſerliche Haus nicht beſſer auszudrücken, als indem 
er ſie in dem Rufe zuſammenfaſſe: „Kaiſer Wilhelm, 
15 von Preußen, lebe hoch!“ Die Muſik intonirte 
die ationalhymne. Der Kaiſer antwortete ſofort: 
Die freundlichen Gefühle, welchen der Redner Aus ⸗ 
druck gegeben, ſeien auch die Gefühle der Bevölkerung 
Hamburgs, das habe er heute vielfach erprobt. Er 
hoffe daher, daß die Liebe, welche der Würde, die er 

ekleide, entgegengebracht werde, auch ferner fort⸗ 
dauern möge, daß Hamburg auch in Zukunft treu zu 
Kaiſer und Reich ftehe. Er trinke daher auf das 
Wohl der Stadt Hamburg und wünſche, daß ihr 
sal die blüben möge. Hamburg lebe hoch!“ Hierauf 
el die Muſik mit einem Tuſch ein. 

Um 5% un fuhren die hohen Gäſte nach 
Altona zurück. Von hier wurde um 7 Uhr die 
Rückfahrt nach Itzehoe angetreten. Die Einwohner⸗ 
ſchaft dieſer Stadt hatte es ſich nicht nehmen laſſen, 
dem Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von Hamburg durch 
eine Illumination, welche außerordentlich glänzend 
aus fiel, einen erneuten Beweis ihrer Anhän lichkeit 
zu geben. Der Bahnhof war durch Gasflammen 
und einen rieſigen Adler, ſowie die Buchſtaben W. R. 
taghel beleuchtet Ueber die Straße, in welcher 
wiederum die Vereine und Gewerke Spalier bildeten, 
ergoß ſich elektriſches Licht. In gleichem Lichte ſtrahlte 
die Fabrik des Herrn de Voß. Als der Kaiſer mit 
den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie und Gefolge 
den Bahnhof verließen, fand allerhöchſt derſelbe auf 
dem Wege nach feiner Wohnung jede Hütte 
illuminirt. Die Arbeiter des Geheimen Rath de Voß 
feſtlich und uniformartig gekleidet, empfingen den 
Kaiſer mit brennenden Fackeln. Die 5 
geſtrömte Menſchenmenge war unabſehbar und es 
herrſchte große aufrichtige Begeiſterung. Der Kaiſer, 
ſichtlich überraſcht, dankte huldvoll nach allen Seiten. 
Au. den Höhen und Marſchdeichen brennen Freuden⸗ 

euer. 

Aus Itzehoe, vom 15. Sept., wird telegraphirt: 
Trotz der geſtrigen Anſtrengungen ſtieg der Kaiſer 
heute früh wieder zu Pferde, um ſich zu dem Feld⸗ 
mandver der 17. Dioiſton (Wartensleben) gegen die 
18. Diviſion (Lüderitz) zu begeben, welches in dem 


Terrain zwiſchen Itzehoe und Hanerau ſtattfindet. 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie der 
Prinz Wilhelm begaben ſich ebenfalls in das Manöver⸗ 
terrain. — Die hohen Herrſchaften ſind von dort gegen 
2 Uhr wieder hier eingetroffen. Um 5 Uhr findet ein 
Diner von gegen 50 Gedecken bei dem Kaiſer und 
Abends Familienthee bei der Prinzeſſin Louiſe von 
Scheswig⸗Holſtein ſtatt. Heute Abend findet eine Feſt⸗ 
vorſtellung von Mitgliedern des Hamburger Stadt⸗ 
theaters im Saale der Tonhalle ſtatt. 

* Die Kaiſerin iſt mittelſt Extrazug von Coblenz 
geſtern Abend 10% Uhr glücklich in Oos eingetroffen 
und von dort, begleitet von einer Hofdame, in einer 
Equipage nach Baden-Baden gefahren, wo die An⸗ 
kunft um 10% Uhr erfolgte. Sie ſtieg im Meßmer 
ſchen Haufe ab. — Aus Baden-Baden vom 15. Sept. 
wird gemeldet: Die Kaiſerin, welcher die Reife hierher 
gut bekommen iſt, nahm heute Mittag das erſte Bad. 
Nachmittags 4 Uhr traf die Großherzogin von Baden 
aus Karlsruhe hier ein und dinirte mit ihrer Mutter. 
Die Frau Großherzogin gedenkt Abends 8 Uhr nach 
Karlsruhe zurückzukehren. 

* Dem Director der deutſchen Seewarte, Wirkl. 
Admiralitäts⸗Rath, Profeſſor Dr. Neumayer zu 
Semburg, ift der Charakter als Geh. Admiralitäts⸗ 

ath mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe 
verliehen worden. 

* Wie ein leider zu früh verſtorbener Freund 
und Verwandter unſeres Kaiſers Wilhelm, Prinz 
Albert, der Gemahl der Königin von England, über 
die ungeſetzlichen Wahlbeeinfluſſungen von 
Beamten dachte, das hat er am 4. Mai 1858 in 
einem Brief an den damaligen hg von Preußen, 
unſeren jetzigen Kaiſer, klar und deutlich ausgeſprochen, 
und Jedermann wird dem hochherzigen Fürsten darin 
beitreten. „Die Art der Wahlumtriebe“ — ſchrieb er 
damals an den Prinzen von Preußen — „welche das 
Manteuffel'ſche Miniſterium ſich erlaubt hatte, indem 
es alle Regierungsbehörden zu Wahlag enten 
für ſeine Partei herabwürdigte und miß brauchte, 
hat bei patriotiſch und rechtlich Denkenden einen ſo 
tiefen und 8 Abſcheu erregt, daß Du 
fowohl die Berechtigung als die heilige Pflicht 
beſitzeſt, jede Wiederholung dieſer Schmach unter 
Deinem Namen zu verbieten und zu verhindern. Daß 
man aus der Popularität Deines Namens bei der 
Gelegenheit auch politiſches Kapital wird ſchlagen 
wollen, muß erwartet werden. Die Rettung deſſelben 
und Wiedergabe der unbehinderten Ausübung des 

olitiſchen Rechtes, welches der König in der Ver⸗ 
aſſung feierlich verliehen hat, an das Volk, wird aber 
ein Schatz reichen Segens für Dich und für Preußen 
werden.“ 

»Die Glattdeck⸗Corvette „Victoria“ (10 Ge⸗ 
ſchütze, Commandant Corv. Cpt. Valois) iſt am 
16. Anguſt er. in Rio de Janeiro eingetroffen und 
. am 3. September er. nach Bahia in See 
zu gehen. 

* Aus Schleſien, 14. Sept. Unter den Reichstags⸗ 
Abgeordneten wird diesmal Dr. Karl Braun fehlen. 
Er hatte ſeinen Wählern in b fal die Wieder⸗ 
annahme des Mandats zugeſagt und ſollte am Sonntag 
als Candidat der Liberalen proclamirt werden. Da 
traf unvermuthet von ihm die Meldung ein, er ſei 
durch den Tod ſeiner Tochter, Frau v. Platen, geiſtig 
und körperlich ſo angegriffen, daß er kein Mandat 
8 könne. * 

iesbaden, 13. September. Die conſervative 
Partei hat für den hieſigen Wahlkreis den Contre⸗ 
Admiral a. D. Werner als ihren Candidaten auf⸗ 
geſtellt. In einem Schre ben hat derſelbe ſich als 
Anhänger der Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers 
belannt uud erklärt, er werde ſich zunächſt feir 
beſtimmten Fraction anſchließen, ih über haun: 
ohne Weiteres der ſogenannten Parteidisciplin 
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fügen 
und ihrethalben jemals ſeine Ueberzeugung zum Opfer 


bringen. 
Dresden, 14. Sept. Die Stadt Dresden gab 
den zur fünſundzwanzigjährigen Jubelfeier der 


deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft zahlreich hierſelbſt 
eingetroffenen deutſchen Künſtlern ein Feſt auf der 
Brühl'ſchen Terraſſe. Morgen wird eine Deputation 
der 8 Kunſtgenoſſenſchaft vom Könige empfangen 
weiden. 
Straßburg, 15. Sept. Die „Elſaß⸗Lothringiſche 
Zeitung“ veröffentlicht den Erlaß des Statthalters 
aus Gaſtein vom 12. d. M, durch welchen das hieſige 
Organ der Proteſtpartei, „Preſſe von Elſaß⸗ 
Lothringen“, auf Grund der dem Statthalter zu⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Vollmachten verboten wird. 
Es heißt in dem betreffenden Erlaſſe, der Statthalter 
habe bei Beginn ſeiner Amtsthätigkeit in Elſaß⸗ 
Lothringen die Preſſe von dem Erforderniß vorgängiger 
Genehmigung befreit. Er habe dies gethan, um einer 
allſeitigen Erörterung der Intereſſen des Landes freien 
Spielraum zu geben, er könne es aber nicht dulden, daß 
Blätter in Elſaß Lothringen erſchienen, welche lediglich 
fremden Intereſſen dienten und gegen den völkerrecht. 
lichen Zuſtand des Reichslandes ankämpften. Dies 
habe die Zeitung „Preſſe von Elſaß Lothringen“ 
wiederholt und ſpeziell noch in der Nummer vom 
. d. M. gethan. In dem weiteren Theile des 
Erlaſſes wird ſodann das Verbot ausgeſprochen und 
die ſofortige Ausführung deſſelben angeordnet, welche 
heute Vormittag durch die hieſige Polizeidirection 
erfolgt iſt — Die hieſige landwirthſchaftliche 
Ausſtellung war geſtern von nahezu 10 000 Per⸗ 
ſonen, darunter der größte Theil Landleute, beſucht. 
Ein am Abend ſtattgefundenes Gartenfeſt nahm unter 
Betheiligung der Spitzen der Behörden und eines 
außerordentlich zahlreichen Publikums, darunter eben: 
un Kim größten Theile Landleute den erfreulichſten 
erlauf. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. i 
Wien, 15. September. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des Grafen 
Richard Bele redi zum Präſidenten des Verwaltungs⸗ 


gerichtshofes 
Schweden. 


Stockholm, 12. September. Die Soldaten 
Exceſſe, welche, wie gemeldet, vor acht Tagen hier 
ſtattfanden, wurden vorgeſtern Abend erneuert, jedoch 
kam es nicht zu ſo ſchweren Verwundungen, wie bei 
den voraufgegangenen. Die Angriffe der Soldaten 
richten ſich jetzt hauptſächlich gegen die Polizeiange⸗ 
ſtellten, weil dieſe bei den erſten Exceſſen gegen die 
raufluſtigen Soldaten einſchritten. — Für den feier⸗ 
lichen Empfang des kronprinzlichen Paares 
werden hierſeldſt die umfaſſendſten Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. Es wird nur getadelt, daß der Einzug in 
Stockholm am 1. Oktober alſo gerade am Umzugs tage 
ſtattfindet, doch ließ ſich eine Abänderung des (ehe 
geſtellten Programms nicht mehr treffen. Wie ver- 
lautet, wird Chriſtina Nilſſon bei der Galavorſtellung 
am 4 Oktober mitwirken; die diesbezüglichen Unter⸗ 
handlungen zwiſchen der kgl. Theater-Direction und 
der gefeierten Sängerin ſind noch in der Schwebe. 

England a 

London, 14. Sept. General Lord Aivey iſt 
heute Morgen geſtorben. 

In der geſtrigen Sitzung des hier tagenden 
Congreſſes der britiſchen Gewerkvereine hielt 
der Vorſitzende, Mr. Coulſon, ſeine Eröffnungsrede, 
im Verlaufe welcher er bemerkte, daß die Gewerk⸗ 
vereine nicht gewillt ſeien, eine Rückkehr zu dem alten 
Unſinn der Schutzzöllnerei zu dulden. Dieſe 
Bemerkung wurde mit anhaltendem Beifall aufge⸗ 
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nommen. Der Congreß zog hierauf das Geſetz, be⸗ 
treffend die Haftpflicht der Arbeitgeber, in Berathung, 
und faßte eine Reſolution, welche das parlamentariſche 
Comité anweiſt, Schritte zur Abänderung des Geſetzes 
zu thun, um daraus die Beſtimmung zu beſeitigen, 
welche Arbeitgebern geſtattet, mit ihren Arbeitern ein 
beſonderes Abkommen zu treffen. s 
Aus Capſtad, von 12. Sept., wird amtlich ge⸗ 
meldet, der Baſuto⸗ Chef Maſupha habe feine volls 
ſtändige Unterwerfung unter die Entſcheidung des 
Gouverneurs kundgegeben. 
Frankreich. 
Paris, 15. Septbr. Man hegt lebhafte Befürch⸗ 
tungen über das Schickſal der Colonne Sabattier, 
die man von überlegenen Inſurgentenmaſſen umgeben 
weiß und deren Verbindungen mit Tunis abgeſchnitten 
ſind. — Statt der offiziellen Beſtätigung des Rück⸗ 
tritts Albert Grevy's erfährt man heute, daß ihm 
durch Juſtizminiſterialdecret das algeriſche Juſtizweſen 
unterſtellt werden ſoll. — Heute Nachmittag wird der 
internationale Elektricitäts⸗Congreß eröffnet, 
der ſich unter Anderm mit den Fragen der elektriſchen 
Maße, des elektriſchen Lichts, der Anwendung des 
Telephons und des 1 „ 


wird. (T. d. Voſſ. Z.) 

Toulon, 14. Sept. Zwei Bataillone Infanterie 
und 2 Batterien haben ſich heute nach Tunis ein⸗ 
geſchifft. Im Arſenal herrſcht große Thätigkeit mit 
Rückſicht auf die großen, nahe bevorſtehenden Truppen⸗ 
transporte. Das Geſchwader im Golfe von San 
Juan erhielt Ordre, ſich bereit zu halten, um auf das 
eiſte Signal auszulaufen. 


Amerika. 

* Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß der 
Sergeant Maſon, der beauftragt war, die Wache 
des Attentäters Guiteau im Gefängniß zu 
commandiren, den Verſuch gemacht hat, Guiteau zu 
ade Es war am Sonntag Nachmittag, und 
die Wache, die unter Maſon's Aufſicht ſtand, war 
eben abgelöſt worden. Der Gefangene ſtand am 
Fenſter ſeiner Zelle als Maſon durch die 
Gitter hindurch mit ſeiner Flinte auf 5 zu 
ſchießen verſuchte. Die Kugel ging zwiſchen den Gitter⸗ 
ſtäben durch, aber 5 verfehlte um mehrere Zoll den 
Kopf Guiteau's. aſon iſt neunzehn Jahre im 
Dienſt, und ſeine Vorgeſetzten haben ihm die 
beften Zeugniſſe gegeben. Er ſelbſt ging unmittelbar 
nach verübter That zu ſeinem Capitän und 
meldete ihm, er habe einen Schuß gegen Guiteau 
abgefeuert; ſeine Abſicht ſei geweſen, den 
Gefangenen zu tödten, weil er nicht einen Mörder 
hätte bewachen und beſchützen wollen. Maſon iſt ſo⸗ 
fort arretiit Auf Guiteau hat der Verſuch, ihn zu 
erſchießen, einen furchtbaren Eindruck gemacht. Er 
warf ſich auf den Boden ſeiner Zelle, und die Wärter 
fanden ihn ſchluchzend und laute Gebete ausſtoßend. 
Er weigerte ſich, aufzuſtehen und blieb im 
äußerſten Winkel feines Gefängniſſes auf den 
Knien während des ganzen übrigen Tages liegen. 
Der Capitän, unter deſſen Commando Maſon ſteht, 
erklärt, dieſer ſei mehrere Tage vorher krank geweſen 
und habe ſehr ſtarke Mediein eingenommen; er glaubt, 
daß er durch den Genuß der Mediein in eine außer⸗ 
ewöhnliche Nervenerregung verſetzt worden ſei, und 
ſtellt die That auf Rechnung dieſes Umſtandes. (Von 
anderer Seite wird gemeldet, daß die Mannſchaften 
der Gefängnißwache durch's Loos entſchieden hätten, 
wer Guiteau erſchießen ſolle, wenn er am Fenſter 
ſeiner Zelle erſcheine. Das Loos fiel auf den 
Sergeanten Maſon, der dann ſofort zur That ſchritt.) 


Danzig, 16. September. 12 
[CTeiegraphiſches Weiter ⸗Prognoſtikon der 
t Sonnabend, If. Sepiember | 
Ruhiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung ohne 
weſentliche Niederſchläge. 8 l 

„Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, iſt 
dem Hrn. Contre⸗ Admiral Livonius, deſſen Ueber⸗ 
ſiedlung nach Berlin zum Antritt ſeines neuen Amtes 
als Director in der Admiralität erſt zum 1. Oktober er. 
in Ausſicht genommen war, heute unerwarteter Weiſe 
der Befehl zugegangen, ſich bereits am 18 d. M. in 
Berlin einzufinden, um bis zum 1. Oktober er. in 
Vertretung des Hrn. Admiral v. Stoſch, die Ge⸗ 
ſchäfte der Admiralität zu führen. 

* Heute Vormittags fand im Stadtverordneten⸗ 
Saale hierſelbſt die Kreisſynode für die Stadt⸗ 
Diöcefe Danzig ſtatt. Den Hauptgegenſtand der Ber: 
bandlungen bildete auch hier das Proponendum des 
Conſiſtoriums über die Hinderniſſe bei der Handhabung 
dez Kirchengeſetzes über die Verletzung kirchlicher 
Pflichten, über welches Herr Prediger Bertling re⸗ 
ferirte und das zu einer lebhaflen Debatte Veranlaſſung 
gab. Da die Synode bei Schluß der Redaction noch 
nicht beendigt war, müſſen wir uns nähere Mit⸗ 
theilungen für die nächſte Nummer vorbehalten. 

* Herr Reglerungspräſident v. Saltzwedell erſucht 
uns um folgende Mittheilung: Mit Bezug auf die aller⸗ 
höchſte kaiſerliche Verordnung vom 31. v. Mts., nach 
welcher die Wahlen zum Reichstag am 27. Olt. cr. 
vorzunehmen find, habe ich auf Grund des 8 8. des 
Wahlreglemenis vom 28. Mai 1870 in dem dies⸗ 
fettigen Regierungsbezirke zu Wohlcommiſſarien er⸗ 
nannt: 1. für den erſten Wah bezirk, beſtehend aus 
dem Stadt⸗ und Landkreiſe Elbing und dem Kreiſe 
Marienburg den königl. Landrath N 9 zu 
Marienburg; 2. für den zweiten Wahlbezirk, beſtehend 
au sdem Landkreiſe Danzig, den königl. Landrath 
v. Gramatzki zu Danzig; 3. für den dritten Wahl⸗ 
bezirk, beftebend aus der Stadt Daupe; den königl. 
Polizei⸗Präſidenten Dr Schultz in Danzig; 4. für 
den vierten Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen 
Neuſtadt und Carthaus den königl. Landrath Freiherrn 
v. Schleinitz in Carthaus; 5. für den fünften Wahl⸗ 
bezirk, beſtehend aus den Kreiſen Berent und Pr.⸗ 
Stargard, den königl. Landrath Doehn in Pr. Stargard. 
Der Herr Regterungspräſident verweiſt dabei auf den 
§ 25 des Wahl⸗Reglements. nach welchem die Wahl⸗ 
vorſteher die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zuge⸗ 
hörigen Schriftſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber fo 
eitig dem Wahl⸗Commiſſarius einzureichen haben, daß 

e ſpäteſtens im Laufe des dritten Tages nach dem 
Wahltermine in deſſen Hände gelangen. 

* Nach einer Mittheilung der rumäniſchen Poſt⸗ 
verwaltung muß auf Werthſendungen nach Rumänſen, 
oweit deren Inhalt aus baarem Gelde oder öffentl chen 

erthpapieren beſteht, bei der Verſendung mit der Poſt 
der volle Werth der zu verſendenden Gegenſtände 
angegeben werden. Bei zu geringer Werthangabe wird 
für den ganzen Werth inhalt das dreifache Porto als 
Strafe von dem Empfänger eingezogen. 

* Die Verſender von Waaren nach Rußland 
ſind davor zu warnen, die zur Verpackung gebrauchten 
Cartons mit Papier zu bekleben, well dergleichen 
Emballage⸗Cartons dort als Waare gelten und mit Zoll 
belegt werden. Die Verſender können ſomit zur Zahlung 
des ruſſiſchen Zolls angehalten und noch dazu in allerlei 
Unannehmlichkeiten verwickelt werden. 5 

* Der Finalabſchluß über den Etat 1880/81 der 
Juſtiz⸗Verwaltung hat das Ergebniß geliefert, daß 
der veranſchlagte Etat um etwa 3 Millionen Mark über⸗ 
ſchritten worden iſt Insbeſondere waren faſt durch⸗ 
gängig die Fonds für die Bureaubebürfniffe ꝛc. viel zu 
niedrig veranſchlagt worden. Der Grund für die Un⸗ 
ſicherbeit der Veranſchlagungen iſt in erſter Reihe darin 
gefunden worden, daß Handwerker und Lieferanten 
die Einreichung ihrer Rechnungen vielfach dis zum Be⸗ 
ginn des neuen Kalenderſabres oder bis zum Schluß 
des Etatsjahres verzögert haben, wodurch ein ganz 
unverhältnißmäßiges Anſchwellen der Ausgaben im 
vierten Quartal gegenüber den Ausgaben der drei erſten 
Quartale herbeigeführt worden iſt. Zur Verminderung 


tiefer Uebelſtände hat das Juſtiz⸗Miniſterium 
an die ihm untergeordneten Behörden eine, auch 
im Intereſſe der Handwerker und Lieferanten ſehr lobens⸗ 
werthe Anordnung erlaſſen, dahin gehend, daß für For⸗ 
derungen, welche aus nicht regelmäßig wiederkehrenden 
Arbeiten und Lieferungen entſtehen, die Rechnungen als⸗ 
bald nach erfolgter Lieferung zu erfordern und zur Zah⸗ 
lung anzuweiſen find. Für wiederkehrende Arbeiten und 
Lieferungen ſollen die Handwerker ꝛc. ibre Rechnungen 
zwar nur vierteljährlich, jedoch ſchon in der erſten Hälfte 
des letzten Monats des Quartals einxeichen, ſo daß die 
Zahlung noch vor Schluß des Quartals berbeis 
geführt werden kann. Im Falle der Säumniß find die 
Handwerker ꝛc zur ſofortigen Einreichung ihrer Rech⸗ 
nungen aufzufordern, event. tft ihnen mit Entzlehung 
weiterer Lieferungsaufträge zu drohen. 

Außer den ſchon in der Morgen ⸗ Ausgabe 
erwähnten beiden Militär⸗Extrazügen, weiche geſtern 
Abend die Pioniere und Mannſchaften des 3. ofipr. 
Gren.⸗Regts. Nr. 4 ſowie des 4 Gren.⸗Regts. Nr. 5 
vom Manöverterrain nach Danzig zurückbrachten, traf 
Abends bald nach 9½ Uhr noch ein dritter Extrazug mit 
Mannſchaften des Infanterie⸗Regiments Nr 128 und 
des Grenadier Regiments Nr. 5 bier ein. 

* Die Verſpätungen des Berliner Nacht⸗ 
Courierzuges ſind ſeit einigen Wochen faſt chroniſch 
geworden. Auch heute traf der Zug bier wieder um 
20 en Fade 5 

er frühere hieſige Gymnafial: Director, jetzige 
Stadtſchulrath Dr. Cauer in Berlin ift dort an einem 
Darmleiden jo ſchwer erkrankt, daß, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, fein Leben in ernftlicher Gefahr ſchwebt. 

Wie die „Poſt“ meldet, tritt der jetzige Oberpoſt⸗ 
director Sachße in Berlin (vordem Oberpoſtdirector in 
Raben me nach 55jähriger Dienſtzeit in den 

uheſtand. 

* Das 50 jährige Dienſt jubiläum feiert am 
20. September der Tiſchler und Todtengräber deim 
Stadt⸗Lazareth Guſtav Rauberg hierſelbſt. Derſelbe 
bat während feiner Dienftzeit ca. 25 000 Menſchen zur 
Erde beflaitet. 

* Herr Otto Halm hatte in ſeiner geſtrigen zweiten 
Soirse leider nur ein kleines Auditorium. Das, was 
wir über ſeine Improvlſationskunſt neulich zu jagen 
hatten, fand auch geſtern wieder ſeine Beſtätigung. Herr 
Halm wird hier nur noch einmal, und zwar am 
nächſten Sonntag auftreten, und dann ſich noch einige 
Male in geſchloſſenen Vereinen produciren. 

b. Das gefirtge erfie Concert der norddeutſchen 
Duartette und Concert⸗Sänger im „Freundſchaft⸗ 
lichen Garten“ mußte der ſchlechten Witterung wegen 


im Saale ſtattfinden, und 
ſchredes 8 es iſt dieſer auch wohl zuzu⸗ 


n . 
Aus dem reichhaltigen 3. 5 "die 
Quartette beſonderen Beifall, die mit großer 


Präciſton, wie fie nur ein langes Bufammen- 
wirken ermöglicht, vorgetragen wurden. Auch die tbeil- 
weiſe mit einem recht derden Humor gewürzten komiſchen 
Vorträge ernteten ſtarken Applaus. Es wäre den Künſt⸗ 
lern zu wünſchen, daß die Witterung ihnen geſtattet, die 


nächſten Concerte im Freien zu geben. Der Beſuch 
würde dann ſicher ein lebhafter ſein. 
[Poltzeibericht vom 16. Sept] Verbaftet: 1 Mädchen 


wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Schneider wegen groben 
Unfugs, 2 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 7 Obdachloſe, 
5 Bettler, 6 Dirnen, 1 Perſon wegen nächtlicher Rube⸗ 
flörung, 2 Schornſteinfegerlehrlinge wegen Körper: 
verletzung, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 
3 4, 1 ſilberner vergoldeter Trauring gez. M. K., 
eine Stuhlkette und ein Taſchentuch, ein Tauende, 
40 Faden, und ein ſolches 15 Faden lang — Verloren: 
eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, filberner 
Cuvette und der Nr. 649 verſehen. Gefunden: eine 
Cigarrentaſche in Droſchke 125, abzuholen Stadtgebiet 95 
beim Droſchkenbeſitzer A. Gutowskt. 

Der Steuermann Gatty vom Dampfer „Houton 
Chaytor“ wurde am 14. d. Nachmittags von einer Planke 
befallen und erlitt dadurch eine erhebliche Verletzung 


am Ha ſe. 
Dirſchau, 15. Sept. Geſtern uch die Kreise 

Syno 5 für d 0 0 an ste va 
An Derichtet, ander dem Belht dis h. 1 1 — 
Anz.“ berichtet, dem or über 
die kirchlichen und fittlichen Zuſtände des 
das Proponendum des Conſiſtoriums: „Welche Hinder⸗ 
niſſe haben ſich im Synodalkreiſe der Handhabung 
des ſogenannten Zuchtgeſetzes bei Verletzung der kirch⸗ 
lichen Pflichten in Bezug auf Taufe, Confirmation 
und Trauung entgegengeſtellt und was kann zur 
Beſeltiaung dieſer Hinderniſſe geſchehen?? Pſarrer 
Groß kopf, Ohra referirte über dies Thema. Die von 
ihm in Gemeinſchaft mit dem Vorſitzenden formulirten 
Theſen fanden aber nicht den erwarteten allgemeinen 
Anklang. Aus den ſonſtigen Verhandlungen iſt nur zu 
erwähnen, daß zum Ort für die nächſte Synode Ohra 
beſtimmt wurde. 

R Rieſenburg, 15. September. In der Nacht vom 
10. zum 11. d. Mts. entftand bet dem Beſitzer Knoop 
auf dem biefigen Abbau auf bisher unermittelt gebliebene 
Weiſe Feuer, durch welches eine Scheune mit vollem 
Einſchnitt und ein Pferdeſtall mit den auf dem Boden 
untergebrachten Futtervorrätben, ſowie einiges Indentarium 
vollſtändig in Aſche gelegt wurden. Die unterm 
8. Juni d. J. für die biefige Stadt und die an den 
Martenwerderer und Stuhmer Kreis grenzenden 9 Amts⸗ 
bezirke angeordnete Hundeſperre iſt jetzt wieder 
aufgehoben. 

Schlochau, 14. Sept. Am Sonntage ſollte auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein Menſch, welcher mit dem Nach⸗ 
mittags von Wangerin hier ankommenden Zuge weiter, 
als ſein Billet ihn berechtigte, gefahren war, feſtgehalten 
werden. Um der zu zahlenden Strafe zu entgehen, 
unternahm derſelbe das Wagniß, in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes aus dem noch in voller Geſchwindigkeit fahrenden 
Zuge zu ſpring en und kam glücklich davon. (O. Pr) 

A Schwetz, 15. Septbr. Das Project der Begründung 
einer Rübenzucker⸗Fabrik am biefigen Orte ſcheint 
nunmehr, nachdem über 500 Hectar Rübenboden und das 
erforderliche Baus und Betriebskapital bis auf etwa 
120 000 & gezeichnet, gefichert zu fein und es ſoll am 
24. d. Mts. die Conſtitutrung der Actiengeſellſchaft 
„Zuckerfabrik Schwetz“ hierſelbſt ſtattfinden. Bei dem 
je = Intereſſe, deſſen ſich das Unternehmen hierorts zu 
erfreuen hat, dürfte es gar nicht ſchwierig ſein, das noch 
fehlende Kapital bis zum gedachten Termine aufzubringen. 
Das Areal zur Fabrik tft auch bereits gewonnen. Die⸗ 
ſelbe ſoll an der Bromberg⸗Danziger Chaufiee, zwiſchen 
Neufladt und Schützenhaus, erbaut werden. Diele Lage 
iſt äußerſt gunſtig, da von hier ſehr leicht die Weichſel 
zu erreichen if. Wenn erſt in der n ähe, wie 
projectirt, ein Winterhafen eingerichtet iſt, dann kann mit 
geringen Koflen ein Schienen ang von der Dfibabn, 
etwa von Koslowo, der nur 4 Kilometer lang werden 
würde, gelegt werden, und dürfte keine andere Oertlichkelt 
im Kreiſe für die CTommunſcation günftiger als die 

ewäblte fein. Die Anlage ſoll vorläufig mit balbem 

etriebe 600 000 , koſten. Dieſes Kapital wird durch 
Actlen in Appoints à 400 M aufgebracht, ſowohl von 
Rübenproducenten, wie auch andern Perſonen. Von den 
Erſteren ſind allein 120 000 & gezeichnet und es ſollen 
ihnen ſtatutenmäßig in den erſten fünf Jahren ungefähr 
25 fel. von den gelieferten Rüben abgezogen und dafür 
Actten à 400 M gegeben werden Mit dieſem Gelde 
ſollen dann die Schulden der Fabrik und die urſprünglichen 
Geldactien allmählich amortiſirt werden, ſo daß die 
Fabrik ſchließlich ſchuldenfret wird und den Rüben⸗ 
producenten gehört. Es wird beadſichtigt. den Bau der 
Fabrik fo zu fördern, daß dieſelde ſchon im Herdſt 
nächſten Jahres in Betrieb a4 werden kann. — Die 
Kartoffeſernte iſt in unſerer Gegend im vollen Gange 
und das Reſultat derſelben, ſowobl in quantitativer wie 
qualitativer Hinſicht, ein ſehr günſtiges. 

Konitz, 15 Sept. Die Truppenüb ungen werden 
am Sonnabend beendet fein; am Sonntag 1 Rubetag, 
und am Tage darauf werden die letzten Reiter d 
Quartiere verlaſſen und nach ihren Garniſonorten ſich 
zurückbegeben. Die Regimenter der erſten Diviſion, 
welche ihre Uebungen im Brigade⸗ und Diviſionsver⸗ 
bande vor den gemeinſchaftlichen Manöbvern mit der 
zweiten Divifion (ſchon am 29. Auguſt) begannen, find 
bis auf diejenigen Escadrons, welche zur Marktrung 
des Feindes bet den am 15. d. M. begonnenen gleichen 
Uebungen der zweiten Diviſion beſtimmt find, bereits 
am Mittwoch abgezogen. (K 33 
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gemeinſamen Candidaten doch noch gelingen werde. weizen loco 1 47 C., Weizen Yr laufenden Monat! D. | Sept.⸗Oktober 148% „ bes, er Dubr. November] 2 Sake % | anno | HEronpr-Rud-Babn. | 5 —— 
Königsberg, 15. Sept. Der am 11. d. M. bei dem G., do. e Okt. 1 P. 48¼ ©, do. u Nov 1 D. 52 C. 147% M bez, Pre Nov ⸗Dez. 147 - 146¼ M bez, Ar rw. Wenn 4 ..| 5 25 IOente er 5 88 40 
Brande in der Loutſenſtraße verunglückte Feuer⸗ — als (old mixed) 72 C. Zucker (fatr refining | Aprii⸗Mai 151 4 dez. Gekünd. — Ctr. Kündigungs⸗ do. Papierrente . 2 4% 4e. e. Ae | 5 | 81,20 
webrmann Steinleger {ft dereits geſtern Abend den | Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 12, Schmalz (Marke preis — M — Gerſte loco 153—192 A Yu 1000 Kilo. 3 1 750 |mam. ebe fe, 8 — 2 
erlittenen ſchweren Verletzungen in der chirurgiſchen | Wifcor) 12%, do. Fairbanks 12%, do Rohe u. Brothers] Mats lose 143 147 4 geford., Mr Sept. 144 4 Gd., | Ung. Ost.-Pr. I. Em. I 5 | 906) 
Klinik erlegen. 3 12%. Speck (fhort clear) 11. Getreidefracht 4% Ye Sept.⸗Onoder 143½ &, . Oktober⸗Nophr. 144% | . tn 5 30,00 Iongar. Nordostbahe | 5 48.82 
Juſterburg, 15. Septbr. Die Finanzcommiſſion der 4, * Novbr.» Dezbr 145%, „ bes, Ne April Wat 180% æ ä t 23.50 Beg Ostbabn . 125 
biefigen Gewerde⸗ Austellung erwartet, wie die Danziger Bö 4 Erdſen Ye 1000 Kilo voce Futterwaare 173 bis . &n „ „ 0 1e de ni 5 225 
„J. 3.“ mittheilt, nach dem gegenwärtigen geſchäftlichen nziger rſe. 188 4, Kechwaare 189 bis 210 M — Weizenmehl "er . — 5 80.25 
Stande des ganzen Unternebmens einen Rechnungs⸗ Amtliche Notirungen am 16. Septbr. 100 Kilo No. 0 29.50 — 28,50 4 No. 0 u. 1 28,50 bis“ S. b 122 
abſchluß, welcher es geſtatten würde, ſämmtlichen Aus» Weizen loco unperä dert, er Tonne von 2000 8 27.50 4 — Roggenmebl No. 0 26,25 4. No. 0. u. 1 cen, Ol. 17 | 6% | 81,90 — as 8 4 
ſtellern die von ihnen entrichtete Platzmiethe zurückzu⸗ aden u. weiß 126—1368 240 — 260 AM Br. 25— 4 4. Yr Sept 24 60 4 dez, de Septb.e | ,, I. Orten. 5 2% | Kysinsk Beiogoye. | 5 | 88% 
zahlen. Jedenfalls wird auf die von hieſigen Bürgern | pochbunt 125—1368 230—255 M Br. October 24.4050 - 40 4 bez., 7 Okt.⸗Nobbr. 23,994 1 1 Te 1? edlem | 5 |16040 
gezeichneten Garantieſcheine nicht Saule zu bellbunt 120— 35g 220 — 250 M Br.\ 208-243 | bes, Ye Nob.⸗Dezbr. 23,50 A bes, 7er April. Mal „ 5 830 eee. „| 5 196 
werden brauchen, und es kann das Reſultat der Aus | bunt 1201358 215240 4 Br. 4 bez. 23 dez — Borfigmühle Nr. 0 u. 1. 26,7 ] g- el. g. .. 3. 
ſtellung auch in finanzieller Oinſicht als ein glänzendes | vot 125—1358 220-235 M Br. 4 bez. — Oelſaaten. Winter⸗Raps 254 bis 266 M zum-Pol Behum-O 1 | 5765 Bank- und Industrie- A chen 
bezeichnet werden. ordinair 120—130f 215 225 & Br. Winterrübſen 250 bis 263 4 — Rüböl loco 7. 100 anerk. 0% pr. ib [ 28 
: Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 225 Kun ohne Faß — , Yr Septbr. 55,59 M do. de. Rin. | — |Berliner Onmanyer ft 48 
Vermiſchtes. Auf Lieferung 1268 bunt der Septbr. 229 M Br., bez, 7 September Oktober 55,.5—9 M bez. Ya u. gen. gad, f 480) bal Frog 4B | 760; 
Berlin, 15 Sept. Die gerichtliche Obduction der der September» Oktober 223½ & Br. 223 M Gd., | Ottober⸗November 55.656 4 bez., Novembers | tiattenisshe Komm. |5 | 8810 | Bremer Bank .- .- 107,75 
am Sonntag Mittag, während ihr Sohn und ihr Mann Ir Oktober⸗November 222 M Br., 220 M Gd., | Dezember 5656 —,2 „ bez., Me April⸗Mai 57,1 de. Tabakein |6 | - Bresl. 9 
mit einander rangen, eines plötzlichen Todes verſtorbenen der April⸗Mal 217½ M Br., 217 Od. AM Gd. Gel. 400 Ctr. Kündigungs pr. 55,8 M — Rumänische Ain. ige Ina dank. . j2 
Frau Florentine Pfeiffer, die geſtern Mittag 1 Uhr im | Roggen loco tbeurer, Me Tonne don 2000 f Leindl loco Ar 100 Kilo ohne aß 62 4 — Petroleum | rürk gelen » ı= 1730 | Destsche d b. 
Obductionshauſe ſtattfand, hat ergeben, daß die etwas al Kr 1208 170-178 K, tranf. 170-178 K loco — A bez., Ya Sept. 25,9—8 M bez., Ar Septbr.⸗ Hypotheken-Pfandbriefe. ee U. - 
ſchwächliche fünfundvierzigſährige Frau eines vollkommen einkörnig e 1208 tranſ. 169—170 M Otlober 25,9—8 4 bez, Ne Oktober⸗Novbr. 25.9 8 | Pomm. Hyp-Pfiandbr.| 8 |t 900 | Hesuche Beichs-Bh 
matürlihen Todes geſtorben ift. Unter dieſen Umftänden Reaulirungspreis 1208 lieferbar 176 &, tranl. 173 * ba, dr November Dezember 26.3—1—2 4 bez, r . A 5 1040 | Dee Et 
dürfte von der Einleitung einer Unterſuchung Abftand Auf Lieferung Ye Septbr. unterpoln. 172 „ Gd., Dez. Januar 26.75 4 bez. — Spiritus loco ohne] ann. 4% 101 20 | Zarnner@rander.-Bk. 


II. 

Pr. Bod.-Cred.-A.-Rk. | 5 110.8 

Pr. Otr.-B.-Cred. (xdb.) 4 101 25 
do. unk. v. 1871 5 116.05 


%r Sepl. Ottober unterpoln. 171 4 bez., tranf. | Faß 60 & bes, 7% September 58,9— 59,2 4 bez. 

167 M Gd. e Oktober⸗Nopbr. tranſ. 166 A Br., | September, Oktober 57—57,3 M bez., er Oktober⸗Nov. 

164 4 Gd., J April⸗Mai unterpoln. 165 M Br. | 55,9—56 bez., Pe Novbr. Dez. 54,8 —55 M bez., Jer 
Gerſte er Tonne von 2000 K 4 


ga und Pfeiffer bereits wieder auf freien Fuß 
8 . 
* Der (nicht 29, ſondern 21jährige) L., welcher ſich 


— er ggg * engen 


| dieſer Tage in Folge eines amertkaniſchen Duells i vs 

| Durch einen Sen An edie Bruſt das Leben zu nehmen Br 104/128 137—162 M 91,15 | WelzingerOreaisbun) 
versucht bat, befindet ſich, wie ein Berichterſiatter uns eine 107/98 131—141 4 a Schiffs⸗Liſte. . 101,16 er Fe DATE 
nette zur Zeit dei Beſiunung und foll fein Zuſtand | Hafer Mr Tonne von 2000 4 Neufabrwaſſex, 15. Sepibr. — Wind: WNW. 1. e. ½ 103% | ems. -A 

| kein ganz boffgungsloſer fein. Ueber fetnen Gegner und inländiſcher 135 A Angekommen: Evelyn, Stephen, Aberdeen, Heringe. | Poin. landschaftl. 66.40 | Pesener Prov-Bk- - 

die Motive zum Duell verweigert er Auskunft zu geben. polniſcher und ruſſiſcher 115—128 M — Tlöm 5, Bache, Vhiladelohia, Petroleum — Shamrock | Rus. Hengel „ kr. en — 

| Dortmund, 14 September. Durch den Scharfrichter dr Oktober⸗Nodember trans. 127 M Br. Std.), Bell, Marvport, Robeiſen. — Maria, Lübnen, r IB I Ihe Gene. Bankver 
Krauts wurde heute 6% Uhr früh der Mörder Pott⸗ Rübſen loco unverändert flau, Pe Tonne von 2000 K temen, Güter. — Gazelle (SD), Viſcher, Workington, Lotterie-Anleihen. 3800] See Bankvere n 7 

| boff enthauptet. Potthoff batte am 21. Februar die ruſſiſche 243 M Roheiſen. 5 Be on — 4 t 4 Bed-Ord- 

Frau Budde aus Weſtönnen ermordet Regultrungspreis unterpoln. 250, tranf. 248 M Retournirt: Bböniz, Rubarth, — Bertha, Fierke. Braunschw. Pr.-Anl.. | — [10210 Ades 4 Oolonin » 

| Liedberg (bei Gladbach), 13. Sept. Geſtern Nach⸗ Auf Lieferung Ye Sept. Oktober tranfit 250 4 Br., 16. September. Wind: NNW. Goch. Prämien-Pfäbr. 8 12400 ] Leier Foner-Ters. 

| mittag machte laut der „Niederrh. V.⸗Ztg.“ der hieſige 248 & Gd. Angetommen: Wilbelmine, Dierks, Gemmoer, | Kela Ble. Fr:... % 160 0% Peres Beger 

N Lebrer mit den Schulkindern einen Ausflug. Im | Nars der Tonne von 2000 w tranj. 262 A Cement. — Mona, Callow. Wick, Heringe. Tabcaber brd l % e F e 
Dorfe Rubdbelrath wurden in einem Wirtböhaufe unter Regutirungspreis tranſit 265 4 |  Gefegelt: Etna (SD), Otalopen, Amſterdam Ger | Oestr. Loose 1854 1888 4 3750 e Reiche On... 
dem Beiſtande des Lebrers von den Knaben Schieß, Spiritus loco de 10.000 A Liter 58,50 4 bez. treide und Holz — Abercarran (SD), Braes, de Loss . 0 5 8s nl 
übungen mit einer Büchſe gemacht; aber ſchon deim Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, Boulogne, Holz. de. Loose . 1864 — 1326.90 5 
ie —— E 
Jährige i e reu e onſolidirte aats⸗ Anleihe A 85 . AS 380. | Wilhelmebätte - g. 
ed ha Slele. R Mel, „ do. do. do. — Br. 3% n Preuß. Stadt. Thorn, 15 Septbr. — Waflerftant: 2 Fuß 3 Bol. — — 884 | Nerat. Bet B. 6.8 

aris, 13. Sept. Die Untersuchung wegen des ſchuldſcheine 98.70 Gd. 3½ & Weſtpr. Pfandbriefe.“ Wind: SW. — Wetter: ſtürmiſch, regneriſch. do. do. von 186 | 5 van 

Eiſenbabnunglücks in Charenton ta blendet. Es] Yitterihaft. 91.60 Gd. Ark do. do. 10040 Br. Ay Stromauf: Ungar. i | 109 
iſt feftgeftellt worden, daß die Verantwortlichkeit den Weſtpr. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,90 Br. Von Przylubien nach Thorn: Romanowski, Dampf- fisenbahn - Stamm- und 


Stamm- Prioriſäts- Actien 


nähen b e e e dene 
u erden muß. Di Io 
A viel beträchtlicher als man bis iet 8 


Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. I Zlegelei, Mauerſteine. BEER 
ER Danzig, 16 September 1881. N jabtonsti, Leiser, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 63 681 Kilogr. 
etreide⸗Börſe. Wetter: Regen und abwechſelr Sumulskt, Fellchenfeld, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 9765 


Unten bas + 
Sage a. Kasan 


ER e mme der Da itung. Songenſchein. — Wind: Weſt. ; mulskt, Fe! 2 
a —— 16 > u 2 Eaton n einen loco fand auch am Keufigen Wackte zlemlich . Kost. Wesen, 10 65? Kiloat Roggen nn 
en ee en on en Mans, ee eee 
. * 2 2 N r atter. wur K Tonne Arten a . \ i. * Zerus⸗ . 
Aud S leicht verwundet. Als vermuthliche Ursache] 9elauft und {N sezablt für rot 119/38 206 u. 1 47 St. Randtannen, 632 St. tann. Balkev, ae 
ber Epplofion wird von der „Weſtf. Big.“ dus | 14%, 22, ein dunt 1300 240.24 110-1218 2051961 St. keſerne Balten, 1160 St. w Glerper. Le eder 
Abgeben eines Schuſſes an einem Ort, wo das bis 216 /, fein bunt 1308 240, 242 M, bellbunt 121 er, Kreiichmer, Krabmißtam, Bromberg. 1 Tr, 1435 | unlrdeneen 
Schieß sbrückli 5 N „ bis 1298 223—236 , hochbunt und glaſig 132/33, O b. Riegelhölzer, 368 St w. Balken und Mauer⸗ 8 Be 
eßſen ausdrücklich verboten ift, genannt. 133@ 240, 243 , ruſſiſcher roth beiegt 122, 1244 lotten, 12 057 eich. Faßdauben, 254 St. einf, Ar. Su- 
Paris, 16. Septbr. Der ägyptiſche Zwifchen: | 224, 225 4, roth 128 1299 230, 231 M, votb milde | 1365 St. auch gef. eich und 2973 St. einf. Fieferne | ver- Zain 


fall wird der „Agence Havas“ zufolge als erledigt 130/1, 131/28 232 4, hellbunt 124 — 131 226 238 , Schwellen. 

ich I. 28, 12 1 ’ „ „ 2 fr x 1 © 
ne Maga nie vor ee ee Haken 2. Mirela 1% Sr weben, L al ee 
vornherein einig, gleichmäßig vorzugehen. Nach | Br., 220 M Gd, April Mat 217% M Br., 217 M 344 St. w. Sleeper, 2332 St. Rund⸗, 3126 St. auch de. de.81-Pr.j101 f. 
Meldungen aus Konſtantinopel haben die türkiſchen Gd. 1 155 HM 8 5 x 5 gef. 2 — = * a 5 N W 1 Sorten. ver 
Miniſter verſichert, daß niemals von einer Be toggen boch were Waare theurer, andere | Parvfzewekt nend. olmariia, Danzig, 1 Kabn, Onaraubler.A. un 1%] zusam . 3 
a a. ea 3 Nee ER 3 5 a r je inländiſchen — 88 11973 Kilogr Roggen 4589 Kilogr. RE — 10% . 2 75 AT 
Abſendung eines Commiſſars die Rede geweſen | 185, 186 A. polniſchen zum Tranſtt 1191276 1 Schiffsnachri Ae es Otra, 7005 Dollar eee 2 
ſei. Die Vertreter es, un Englands find ke 155 zu: gun Se 1228 ul Due Tonne Stolpmünde 14 on ar gegen 6 Uhr früb PR D sa 

abinet x Ü 7 5 9 8 ö Ale « A pe a 00 Aysterrzich RK 

...... . . 


November Tranſit 165 1 Br., April⸗Mai Tranſit Barth mit Ballaſt, das Schiff hat den Cavizän in der 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
8 unterpolniſcher 165 % Br. Regulirungsprets 176 HM, | An Bord befand ſich nur noch ein 15ſäbriger Schiffs⸗ 


— 2 NT 
Berlin, den 16. September Meteorologische Depesche vom 15. Septbr. 


Tranſit 173 M — Gerfte loco ruhig und zu unvder⸗ : 
: a Orr. v. 15 ore „16 ] änderten Preiſen für gute Qualität gebandelt, abfallende nase. i e — und 8 Uhr Morgene. 
“ erg RN LER Ung. 438 ſchwer zu verkaufen. Große mit Geruch 1071128 131, | dem Schiffs sungen. Letzterer fegelte nun die gan Nach nee. Wind. Weder. Temp. 0A 
8 . t. ı 223,00 232,00 rente 78,10 7770 | 137 &, gute 104—1128 140—146 AM, feine 111, 1128 indurch auf den bleſigen Hafen zu. Als e dune u 1 Mullaghmorv . i 767 NNW 1 wolkig 1 | 
De 50 18 ara 93,40 > mit Geruch 10% 8 131 2 ar Meng a hi u orgens bier aufegelte bemerkten Looſſen den Note Onristtansund 5 wow s Laus | 5 
gon er Rus 1 9 , gute 1 2 x . 9 re 
Sopt.-Okt. 182.90 180,20] 186057 , 55 7500 | Tonne bezahlt. — Hafer u Kraft Aha even doe. brachten es mit dem Dawpfer] Leere | 37 90 Ki en 
April-Mai 168,70 167,50 Berg.-Märk zu 118 und 128 /, ſchwarzer zu 115 4 der Tonne | ” Swinemünde, 13 Sept Der Capitän S Haparanda 768 NO 2 | dodek | 7 
‚Petroleum pr. St.- Act. |122,20 192.20 | verkauft. — Winterraps loco ruſſiſcher zum Tranſit | vom Schiffe Carl Jobann“, welches 1 „%  < 
Sep ee en E 262 % und Sommerrübfen loco xuffiher zum kommen ift zeigt an daß er am 12 September zn gefähr Cork, Gene., | 767 |N IE RE niet 2 
Sept.-Okt. 25,10 25.80 Lombarden 263.00 261,50 ranſit zu 243 „ e Tonne gekauft. — Spiritus loco Oſt literbo⸗Feuerthurm en. efunt: A iff Brest 265 —— 3 \ f 2 
u oe. 7600 5800 BR en ne einen Dreimaft-Schooner oder ein Dampf: | Sri 1 „„ 5 | von | 2 
x — u „59 „ 00 5 8 w 
5 8 51,20 57,20 ee rg 102,90 1050 Danziger Mehlpreiſe. a iſt, welches für die Schifffahrt ſehr gefähr⸗[ Hamemıman . us 855 „ ne | 28 | 9 
Spiritus loco 60,60) 60,00| Ored.-Actien 612.50 610,00 (Preis⸗Notirungen der Großen Mühle r z e Tanne: 15 m 18 
September 59,60 59,20 eee 221.10 220.50 Komp, vom 16. Gries eite 1 NH 3 Par 2 — aan = Dunst, — 9 
43 Conaols 101,00 ee a Weizenmehl Ar 50 Kllogt. Kalſermebl 22,50 4 — | den Sund paſſirt und bat in Kopenhagen die Befagung | Feen. em 2 | ver | 22 1m 
Fra onsols 101,00 101,00 ren ütte- Extra fuperfine Nr. 000 18,50 M — Superfine Nr. 00 | der norwegiſchen Bark „Jenny“ aus Dee gelandet Wiesbaden 168 8 1 | wolkenios | 10 | ®) 
. etien 117,40 118,20 | 16,50 4 — Fiue Nr. 1 14,50 4— Fine Nr. 2 12,50 M welche in der Nordſee von dem ſinkenden Schiffe abs | München . 4 |0W RR = 1 
Tech —.— „20 92,90] Oestr. Noten! 173,75 173.70 | Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,50 4 geborgen war Bebi | 1 — 9 
Pfandbr. 100,30 ere Roggenmebl Jr 50 Kllogr. Extra ſuperſine Nr. 00 Kopenhagen, 14. Septbr. Der engliſche Dampfer Ber. 121 | w 2 | weolkenies | 18 
4% westp | 100,25 1 218,90 399 1125 75 E Re l Mar e Mr. 1 „Livadia“ aus Eiperpool, von“ ere nor — zn „ e 
dbr. 102.60 =: 4 ' 5181 2.9. >> ung Nr. O u. mit Hafer, tft dieſe Nacht bet Oittarp geſtrandet. — Der — 
12 aD : we TS 8 1 BED ME REN 10,60 4 — Mehlabfall oder | engl. Dampfer „Da yfield“, von der Ditiee kommend. ke te > ai ie m | weirenie | 1 
: geschäftslos. Schwarzmehl 7,80 & fiteß geſtern Abend bei Dragör, tam jedoch nach einer 1) Seegang leicht. ) Gestern und früh Regen. ) Grobe See, 


Nachmittags, Dachıs anbaltender Regen. Starker Nebel. ) Dunst. 
®, Nachts starker Thau. ) Nachmittags Regen. ) Nachmittags und 
Nachts Regengüsse. 


Kleien Yr 50 Kilogramm. Weizenkleie 5,60 4 — | Stunde durch eigene Hilfe wieder ab und ging nach hier 
Rog e 5 N 2 30 weiter. Das Schiff in Ied. 85 Der f Sonne: 
e ee , ee 2 
ein Ar 50 Kilogramm. Weizengrütze 20,50 4 1 3 es ee > Dampfer 
Fern g e e. 92 7 1750,05 8 hat auf einen Stein gefloßen und ift 
Nr. 3 15.50 Shields, 12. September. Der vor einiger Zeit auf 
dem Revier geſunkene Dampfer „Dania“ iſt vorgeſtern 

Productenmaͤrkte. achoben und bei South Shields auf den Strand geſetzt 

Königsberg, 15. Septbr. (v. worden. 

Welzen = 1600 Kild ae RE 200 Newyork, 15. September. Der Hamburger Poſt⸗ 


Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 16. September, 8 Uhr Morgens. 


Paris 15 Septbr. Productenmarkt. (Schluß 
Weizen feſt, "u September 32 30, r Okltbr. 2 
% Nopember⸗Febr. 32,10, r Januar⸗April 32 10. — 

lagen behpt., . Septbr. 22 25, Ye Januar - April 
2.50. — Mehl 9 Marques feſt, 7 Septbr. 67,00, 


— 


He Okt. 67,30, Ya Nopbr.⸗Febr. 67,80, Yr Jan ⸗ Abril 1228 218,75 4, 12 l iſta“ An bier ei 
x 2 . 67,80, j , 123/48 221, 125 6 7 5 dampfer „Fr ſia bier eingetroffen. 

Dt. sı 25 FEN rubig, „er September 81,25, der | 1268 223.50, 1778 230.90, 231,75, 12% 29835. 127 Savannah, 31. Auguft, Die deutſche Bark „Julie“ Leatt 8 

Spirims fl er 1 81,50, Jr Jon.⸗April 81,00. 240 & bez., bunter 124/58 221 „ bez., rother 114/58 auf dem New River, Savannab gegenüber, Holz ladend, = 

N 3 b 0 66.25, „er Oktbr, 66,25, Ye 211,75, 118/98 216,50, 1308 235,25 M bez. Roggen iſt durch den Orkan hoch auf den Strand geworfen und | Sage. 3 

en aid lich 00, r Jauuar⸗ April 65,75. — | Ye 1000 Kilo inländ. 1208 173,25, 12% 175, 122/3@ liegt hart und feſt etwa 1%, Meile von Fluſſe entfernt. | Kopentagen t, bedeckt] 12] — 

ec, 15 Geplöt. (Sihlubcouefe) 20 amertified 171,50, 1248180, 120/78 183% % bey, zul, ab Babı Es it wweifelbaft ob das Schiff abgab. werden kann Serke... 168 ae Se 1 — 
6 7 5 durſe.) Spk amo . u. 114,58 165, 115 167,50, 188 170, bei. ockholm. ... - — 

Rente 8680, SM Neige 8550 ede de 1813 | 117/80 171,5. 1233 17750, 122% ee a) Berner Fandanörse warn 1B- Möptemben Te Beh i DA 


Der Barometer ist über Centraleuropa meist etwas gestiegen 
Eine Depression befindet sich in Lappland. Winde meist schwach 
auf dem Canal umlaufend, an der deutschen Küste vorwiegend nord- 
westlich. Veiter meist trübe, Temperatur wenig verändert. 


2 Ital. Di ige Bö öffn d verlief im W 11 
415,82 %, Jia len. 5 Reute 89.20, Oeſterr. Gold⸗ 181,25 A bez., Der September 176% AM Br. 174 4 ſes er Arne Die ears — —— — e eee. = 


cent 82% Unger. Golprente 10244, A d., Nr Sept. ; 7 7 twes höh d kornten bel belangreichen Umsä 
F r . das Snhmanne arg Anmbamn, de 
wnleibe 630, Bronzeſen 763,75, Ponsard. Gilenb,s Jer 1900 Kilo große 134 25, 137, 152,75 4 bez A C 
Actten 332,50, Lombard. Brioriiäten 288 Türken de 1855 1 128,50, 134,25, 137 138.50 M. bez ER Hater Yır 1000 [ zweiten Börserhälfte gestaliete sich un das Geschäft etwas ruhiger, 
17.27 %, Türkenlooſe 58.80, KWredii mohltier 732, Kilo 132. 136 M bez. sh Erben 1600 Kilo weiße die Tendenz blieb aber unvrränder: fest. Der Kapitalsmarkt bewahrte 


Meteorologische Beobachtungen. 


1 Ne 7 17 ute Fest ü eimische solide Anlagen und 8 8 5 
Spanter erster 55. Banque dttomane 737, Credit | 166,50 „ bez — Leinſagt der 1000 Kilo feine 208,50, — 3 sich, der a ee er 2 3 |Berouerer-Stand| rhermomeier 
Yomcier 1675, Aegypter 385, Bauque de Pari 1262, 228,50 M bez., mittel 192,75, 200 HM bez. — Rübfen meist etwas besser stellen. Die Cassawerihe der übrigen Geschäfts- 2 8 aM Celsius. Wind und Weiter 
Banque »esconipte 327. Bangue dypotbecaire — d 1000 Kilo Dotter 19 50 21270 Mb 2 zweige zeigten gleichfalls festere Tendenz und regeres Geser ät. Der 8 | 85 Millimetern. 
Londoner Wediel 95,34%, 5% Rumäniſche Anlei . er 194,50, 212,50 „ bez. — Spiritus Privat- Diseont wurde mit 4% Proc. für feinste Briefe noir. Auf = 
wit b 15 be Anle be —. | Hr 10000 Liter & obne Faß. Loco 60 M bez., er | internationalem Gebiet gingen österreichische Credit- Artien und 15 4 752.6 14,5 WNW,, massig, bedeckz. 
. u t. 1 Franzosen zu höheren Ceursen recht lebbaft um, Lomba den waren 16 8 756,3 13. NNW., massig, bew. regu. 
giverpsst 15 Septbr Baumwolle. (Schlußvert eptbr. 60 7,59% 4 Gd, „ Sept.-Oftober 8 3 18,8 NNW reg 
„ . 1 757, . NNW., dau, bewölkt. 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculatlon und Expert 56% 4 bez, dr November 55% 4 Br., 55 4 Gd. steigend und siemilen belebt, . zederreichisen: dsgarische Bente 


V d f di den Ö bi - h 
1000 Ballen Amerikaner ruhig. „Surat anziehend. | er November» April 54 A Br. Ne Frübtahr 55 M Gas — here gehandelt, eg Tee 
_ amertkantiche a 6016, | M bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten | fonds wiesen in stemlich. f . 
5 * IR b = wies i I U ter altun u 2 satz auf, I - 
ovember Dezbr Lieferung 92 tranfito. schaftliche Pfand- a 8 9 — 1 


—— —— — — — 
Verantwortliche Redaction der Zei mit Ausfchluß der folgen 
beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner; fur den lokalen und provinzie den 
Theil, die Handels- und Schifffahrtenachrichten: A nlem; für den Ine raten 
bell: A. W. s wemann, fämmtlich in Danzig 


ie heute vollzogene Verlobung unſerer 
Tochter Eliſe mit dem Kaufmann 
ven Otto Peters aus Culm beehren 
ich ergebenſt anzuzeigen 
„A. Faſt und Frau. 
„Danzig, den 


(4685 
16. September 1881. 


Nach mehrwöchentlichem ſchweren 
Leiden entſchlief heute Vormittag 
9 Uhr meine liebe Gattin, unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ 
Großmutter, Frau 


Aoſamunde Lotzi 
5 geb. Ziesmer, 
im 64. Lebensjahre. 
. 5 u 3 dieſe 
7 otſchaft mit der Bitt 
ſtille Theilnahme. a 
Die Hinterbliebenen. 


und 
(4715 
U, 


Stedbriefsernenerung. 
ger hinter die unverehel. Auguſte 
Plenikowski unterm 16. April 1880 ers 
As Steckbrief wird erneuert. 
6 


i (Il. Mi 650/79) 
Danzig, den 12. September 1881. 
König 


l. Staatsanwaltſchaſt. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kürſchner⸗ 
meiſters Guſtav Herrmann in Fail 
„©. Perrmann“ von hier Heilige 
Geiſtgaſſe No. 10, iſt am 14. Sep: 
tember 1881, Nachmittags 12½ Uhr, 
der Concurs eröffnet. 

Concurs » Verwalter Kaufmann 
Rudolph Haſſe von hier. 1 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 25. October 1881. 

Anmeldefrift bis zum 2. Novem⸗ 
ber 1881. Erſte Gläubiger⸗Verſamm⸗ 
lung am 30. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr. 

rüfungstermin am 16. No⸗ 

vember 1881, Vormittags 11% Uhr. 
Danzig, den 14. September 1881. 


DerGerichtsſchreiber des Königl. 
Amts⸗Gerichts XI. 
Becker. 


Dombaulooſe a A. 3,50. 
Pozmanter Gilber»Eotteie, Bichung 
29. September er., Looſe a M. 1. 
Frankfurter Ausſtellungs⸗Lotterie, 

Ziehung 30. Septbr. cr. Looſe a M. 1. 
Looſe je 
in Dresden a Mk 5 
2oofe zur Halle ſchen Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1. 
Breslauer Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
8. December, Looſe a H. 3. 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


LOOSE 


sur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 20. Sept. al, 
zur 1 enter Silber⸗Lotterie 


zur Dombau- Lotterie in Ke . Rh. 
ee in Köln a. Rh 


zu haben in 
Exped. d. Danz. Ztg. 


Danzig, Hint 1 
3722 zig, Hintergaſſe 19 


— — —— 
Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von ungeren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
enden Engros-Preisen beziehen. 
0 Pfund Afrie. Perl Mocca A 7.50 
10 bester Maracaibo 


55 » 
10 „ IP. Guatemala „ 9.25 
10 „ vorzögl. Perl Santos 1 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ hochfeinster Java 1 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 18.— 
4 » vorzügl. Congo Thee „ 6.50 
8 fein, Souchong Thee „ 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee 2 9.50 
4 „ hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 
4 „ beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 9.— 


Beste holländ, Bauernbutter 
25 Pfd, Kübel „ 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie, 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Die 
onigſuchen- und 
arzipanfabrik 


Theodor Becker, 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 24. 
empfiehlt ihre vorzglichen en 
Berliner und Holländer Gußpfeffer⸗ 
kuchen, extra feine Delikateß⸗Honi kuchen 
in Packeten a 25 u. 50 O, 5 Stück alt 
als Pariſer⸗Gewürzkuchen, weiße und 
braune Nürnberger Lebkuchen, Baſeler 
Lebkuchen, Wiener Herrnkuchen, Straß⸗ 
burger Delikateßtuchen, EN 
Chocoladenkuchen, Macaronenkuchen, 
Marzipan⸗Kuchen, Germania⸗Kuchen, 
Corſicakuchen, Kaiſerliebling (gefüllt), 
Bietet gte Glifenfuchen (gefike). 

Bitte mir die zugedachten ufträge 
recht bald einſenden zu wollen, damit 

in den Stand geſetzt bin, bei Heran⸗ 
nahen der Weihnachtszeit recht prompt 
effectuiren zu können. Rabatt 1 Mark 
pro 3 Mark. (4720 

Verſandt an unbekannte Firmen 
nuter Nachnahme. 


Albert⸗Vereins⸗Lotterie 


werde ich am angeführten Orte, im Auftrage: 


Sonſtige zahlen ſofort. 


ich im Auftrage ein gutes herrſchaftliches Mobili 
gut erhalten, 1 
wozu einlade. 


4711) 


Auction in Zoppot neben dem Vickorig-Hotel. 


im Auftrage der Frau Eiſſenhardt wegen Verkauf des Grundſtücks 


Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt 
an, daß wir unterzeichnete Auctionatoren unſere Auctions⸗ 
annoncen in der „Danziger Zeitung“ und „Danziger Tageblatt“ 
annonciren werden. (4539 


R. Arendt. A. Oollet. W. Ehwaldt. 
Janzen. Joh. Jac. Wagner Sohn. H. Zenke. 


Das gerichtlich taxirte Waarenlager 
der Kunſtdrechsler Wulf'ſchen Concursmaſſe, 


„Kürſchnergaſſe No. 9, 
ſoll gänzlich ausverkauft werden. 

Dias Lager enthält: Stöcke, Pfeifen, geſchnitzte Elfenbeinwaaren, Feuerzeuge, 
Cigarrettenmaſchinen, Cigarren⸗ ‚und Cigarrettentaſchen, Cigarrenkaſten, art 
monnaies, Manſchettenknöpfe, Friſir⸗ und Staubkämme, Kleider⸗, Kopf⸗, Nagel:, 
Zahn⸗, Taſchen⸗ Bürften, die beliebten end, erſce und Pferdekardätſchen, 
Reitpeitſchen mit Darmſaite und Fiſchbein, Meerſchaum⸗ Spitzen, Domino⸗, 
Schachſpiele, Waſſerofeifen, ein großes Sortiment Fächer, Chignon⸗Kämme und 
oe in Elfenbein und Schildpatt, Kartenpreſſen, Rauchſervice, Obſtmeſſer und 

tänder, Taſcheumeſſer, Zeitungshalter, Billardbälle und Queues. (474 

c ür Wiederverkäufer. 
1 Partie Spazierſtöcke 4 Did. 4 und 5 K., Schnupftabaksdoſen pro Did. 
von 2 A. an, Pfeifenrohre mit Spitze & Did. von 4 K., Pfeifenköpfe à Dtzd. 


von 50 A, Meerſchaumſpitzen & Did. von 12 M. 
Reparaturen werden während des Ausverkaufs ausgeführt. 
Der gerichtliche Ausverkauf 
des Waaren⸗Lagers 
der Johann Kolb'ſchen Concursmaſſe Klewitz, 
Teppichen und Läuferzeugen. 
Verkaufszeit von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. Preiſe 
billig und feſt. (4702 
Der Concursverwalter f 
Rudolph Hasse. A 
EEE EETELEERTETNEETEETTRTTEENEELTETTELTER, 
Shirting, Dowlas, Courts, 
Boy, Flauelle, Madapolams, 
Piques IC. auffallend billig. 
Einen großen Poſten > 
Reste Leinen 
Preis per Dutzend von 2, 25 Mk. bis 9 Mk. 
Kiehl & Pitschel, 
29. Langgaſſe 29. 
4 f a8 58 100 Ce, fiber Brei 18 6 5 
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Heydemann Nachflgr., Langgaſſe 53 
wird ununterbrochen fortgeſetzt. 
Einzelne Oberhemden, Nachthemden, 
Damen⸗ und Kinderhemden 
à Meter von 35 Pfg. an find am Lager. 
1000 Dutzd. rein leinene Taſchentücher 


Das Lager bietet noch eine reiche Auswahl in 
verkaufen wir unter Koſtenpreis. 
mit 2—3 Borten im % 1 für Herren und Damen rue a 


Tapeten, Rouleaux, Wachstuchen, 
Reste 
die Hälfte des reellen Werthes. 


Couleurte Atlasse 


den Meter von 2 4 25 3 an und couleurte ächte und unächte 
üUmmete in vorzüglichen Qualitäten, ferner eine bedeutende 


Answahl von farbigen Seidenbändern in allen Breiten 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 5 (4714 
Seiffert, 


Jenny 
67 Portechaiſengaſſe 67, im Haufe des Herrn Puttkammer. 


Holz- Auction 


der auf l. Walddorf, Schul⸗Land. am Leegen 
Thor lagernden Hölzer. 
Montag, den 19. September er., 


Vormittags 10 Uhr, 


2500 laufende Fuß fichtene Balken und Mauerlatten⸗ 
nden, 

6000 laufende Tuß 2 und 3 zöll. fichtene Bohlen, 

15000 laufende Fuß 1% zöll. fichtene Bretter, 

3000 laufende Fuß 1301, fichtene Bretter, 

7000 laufende Fuß Brackbohlen und Schaalen, 

4500 laufende Fuß Dachlatten, 

3000 laufende Fuß Kreuzhölzer und verſchied. Brack⸗ 

i hölzer, alte Thüren und alte Feuſter, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. . 
mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 135 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Auction Schmiedegaſſe No. 7. 


Dienftag, den 20. September er., Vormittags 10 Uhr, werde 
2 ar, darunter 1 Stutzflügel, ſehr 

oßer Fe Salon⸗Teppich zc. gegen baare Zahlung verſteigern, 
Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von Morg. 8 Uhr geftattet. 


H. Zenke, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anuetionator. 


Freitag, den 28. September, Vormittags 10%, Uhr, werde ich 


2 polt. Bettgeſtelle mit Sprungfebers:Dattaben, 1 polt. zweithr. Kleider⸗ 
chrank, 1 mah. Wäſcheſchrank mit Schreibevorrichtung, mah. Rohr⸗ 
tühle, 1 mah. Speiſetafel, 1 mah. Spieltiſch, Spiegel, 1 großer 
——— mit Glasbehang u. Gaseinrichtung, 1 kleiner 
Kronleuchter, 1 Schreibpult, 1 Kleiderhalter, 42 eiſerne Gartenſtühle, 
2 eiſerne Gartenbänke, 2 eiſerne Kochheerde, 2 eich. Badewannen, 
1 2. kupfr. Keſſel, 1 zweirädr. Wagen mit Waſſerfaß, 1. Acker⸗ und 

artoffelpflug, 1 Egge, 1 gr. Gartenwalze (Pferdebetrieb), 6 eich. 
Oleanderkübel, 1 Partie alte Fenſter 5 471 
gegen ſofortige Erlegung des Kaufpreiſes meistbietend verſteigern, wozu einlade. 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichtstaxator und Auctionator, 


nommen und in 
ausgeführt. 


Metern nes reifen 


u den vorzüglichſten Qualitäten und in den brillanteſten 


Feine ſchwarze Flockonnses, 


Waſchächte Stoffe zur Kindergarderobe. 


Bei anerkannt ſtreng reeller Bedienung laden zu zahlreichen Ankäufen er 


Riess & Reimann 
— Sämtliche Futterſtoffe für die Herre 


Die 
Wagen -Fabrik | 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus ⸗Wagen aller Art, fertigt 
unter Garantie Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßenſprengwagen, 
Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 

Wagentheile, Reparaturen, feinfte Lackirungen. 


Fleiſchergaſſe No. 7, 


Constantin Ziemssen Langgaſſe 77 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung. 


Muſikalien⸗Leih⸗ 
Novitäten ⸗ Bücher » Lei 


E 
lage von vorzüglichen Pi 
1 8 Pauinos in Bi 


Oberſchaalige 
Tafelwaagen, 


Standwaagen mit eleganter 
Meſſingſäule, Getreide⸗, Geld: 


und Briefwaagen empfiehlt zu 


billigen Preiſen 


Gustav Grotthaus 


Dunbegaffe No. 97, 
Ecke der Matzkauſchen Gaſſe. 


Zu Bauzwecken! 


Eiſenbahnſchienen 


3, 4½ und 5 Zoll hoch, 


und d 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
2 = och, 
7259) Johannisgaſſe 29. 


S 


damasc. Läufe, eine al 
Lefaucheux, Cal. 16, 1 al 


Perkuſſionsflinte und eine alte ſehr feine 


Scheibenbüchſe billig zu verkaufen bei 
A. W. v. Glowacki, 

Büchſenmachermeiſter, 

Breitgaſſe No. 115. 


einknöpfi 
alle 


geſtrickte 
1,75 Al., empfiehlt 

A. Liedtke, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 106. 


Herbſl⸗Stiefel 


m. doppelten Sohlen 


für Herren und waſſerdichte 


Oberleder von K. 9 an, 
für Damen waſſerdicht und doppelſohl 


von 6 an, 
für Mädchen und Kinder hoch, zu 
knöpfen und mit Gummi⸗Zug 
für Knaben Gamaſchen, Schaf 
und Huſarenſtiefel von 5 A. an, 


empfiehlt die Schuhwnaren⸗ Fabrik 


Willdor ff, 


Kürſchnergaſſe 36, Ecke Sangenmartt 


ämmtliche Reparaturen ſowie 
ſtellungen nach Maaß werden ang 


3 Schffl. groß, die ſonſt K. 1,70 
gekoſtet, habe in Folge kleiner 
kaum merklicher Webefehler mit 


P. Bertram. 


Säcke⸗, Pläne⸗ u. Decken⸗Fabrik. 
Sack. 1. Plan. eb chäft. 
Milchkaunengaſſe⸗ 16. 
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Comtolrpult 


mit Schränken wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter 4742 in der Exped. 


1742 
abag.⸗Schtribeſtcretät 


iſt billig zu verkaufen. Näheres Brod⸗ 
(4712 


dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gut erhaltener 


bänkengaſſe 25 im Comtoir. 


Ein ſehr gut erhaltener 


Flügel 


iſt billig zu verkaufen Hintergaſſe 16, 


1 Treppe. 


Autile Möbel 


aus einem Nachlaß ſind zu verkaufen. 
Adreſſen unter 4545 in der Expedit. 


dieſer Zeitung erbeten. 


rei neue Jagdwagen ſtehen wegen 
0 D eichäfts bill. z. Verk. 
in Stadtgebiet 25 bei Ozwiklinski. 
find zur 1. Stelle zu 
Adreſſen 
unt. 4731 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Aufgabe des G 


6000 Mt. 


begeben. 


oppelt | Trägee, 


Eine alte Centraldoppel⸗ 
flinte, Caliber 12, feine 


(4704 


weiknöpfige Damen ⸗Glaceehand⸗ 
ſchuhe, alle Farben, 1,25 ., 

e Herren ⸗Glaceehandſchuhe, 
arben, 1,25, 1,50 ., Corſets, 
Stickereien, Tricotagen f. Damen 
und Herren in Wolle und Vigogne, 
Damen = Be 


tſtiefel 
24 Stunden 
. 1,40 zum Ausverkauf geſtellt. 


Albo - Carbon- | 


an 


uteſter Ausftattung, < 
reis von 650 K. ab bis 900 


te 
te 


m 
ig 
m 


es 


uſtitut. Billige Abonnements⸗Bedingungen. 
nee Alles hervorragende Neue, ſofort nach 
* 


einen. 
ofortes aus den renommirteſten Fabriken, 
uch mit Goldgravirung. 
A. (3561 


in ſehr gutes Pianind f ſof. 3. verm. 
Breitgaſſe 122, Ging Junkerg. 
Stellenſuchende jeden Berufs 
Pplacirt und empfiehlt ſtets das Bu⸗ 
reau „Germania!“ Dresden. 


Stadt und Land weiſt nach P. Uſf. 
waldt, Goldſchmiedegaſſe 3. 
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Hausfr, Kinderg., Bon., empf. 
Lindenberg, Danzig, Holzmarkt 20. 


üchtige Hotelwirthinnen, Land⸗ 


P. ÜUſſwald, Goldſchmiedegaſſe 13. 


15 ſuche einige mit der landwirth. 
Buchführung vertraute 


Hofverwalter. 
ER Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
Ich ſuche für mein Agentur⸗ und 
Commiſſions Geſchäft einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. (4661 
mil Neumann, 
Aukerſchmiedegaſſe No. 17. 
Suche fofort oder zum 1. Delb einen 
zun 


jungen Mann, 

5 iat bun und 
ennt. 

* Julius Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpr. 


Ein Conditorgehilfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kenn, findet bei 
hohem Salair dauernde Stellung. 

Gefl. Offerten unter 4691 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein erfahrenes anſtändiges Mädchen 

von außerhalb, daß im Material-, 
Schank⸗, Porzellan⸗, Kurz: u. Schnitt: 
waaren⸗Geſchäft gew. ift, bittet z. 1. Oct. 
in der Stadt um Stell 


— —— 2 ͤ ʒ6w—ä— 


Ein Comtoir iſt zum 1. October cr. 


aſtadie 27 1 Treppe find zwei gut 
2 möbl. Zimm. m. Burſchengel. z. vm. 


Ein Comtoir 


D Kaufmäuniſcher 


* 


Dienftag den 20. er. 
im Saale des „Faiſerhof“ 


Soiree 


des Improviſators 
Otto Halm. 
Entree für Mitglieder und deren 
Angehörige 50 3 pro Perſon, für 
. 1 A. pro Perſon. 
aſſeneröffnung 7½% Uhr Abends. 


Anfang präciſe 8% „ . 
Ein Billetvorverkauf findet nicht 
ſtatt. (4723 


Der Vorſtand. 


n⸗ Garderobe. 


Tichtige Kutſcher, Haus diener für 


(4719 


6 Engländerinnen, 
epräſ., Wirthſchaftsfrl., Stütze d. 
rau 


wirthinnen, Ladenmädchen empfiehlt 


(4608 


waarengeſchäft 
2 15 


Muſtern empfehlen wir in einzelnem 


— bedeutend billiger als in jedem Detailgeſchäft m 


Winterüberzieher und 


Herbſtanzugsſtoffe, 
Seiden⸗Plüſch und ächten Sammet 


zu Damen⸗ 
paletots. 


(4728 


Breitgaſſe 56. 


Medaille. 


eilige Geiſtgaſſe 27 iſt eine bequeme 


„Wohnung mit 3 Stuben von Oktober 
billig abzugeben. 7 


Lange Brücke 14 


der Fäbre gegenüber iſt ein freundlich 
möblirtes Zimmer zu vermiethea. Ein⸗ 
gang daſelbſt. (4750 


Gewerbe⸗Verein. 
Montag, den 19. September, 
8 Uhr Abends, 


Seiree 
Improbiſators Herrn 
Otto Halm, 


für Mitglieder des Gewerbe⸗Ver⸗ 
eins, deren Familien und Gäſte im 
Vereins⸗Lokal. 

Improviſationen frei nach zuge⸗ 
rufenen Worten und Themen. 

Humoriſtiſche und ernfte Dichtungen, 
Luſtſpiele und declamatoriſche Improvi⸗ 
ſationen. (4739 
Einzel⸗Billets à 50 Pfg. und 
Familien Billets für 3 Perſonen 
41 Mark find vorher beim Herrn 
Oekonomen Janzohn im Gewerbe⸗ 
Hauſe und — ſoweit dann noch Plätze 
vorhanden — Abends an der Kalle 
zu haben. 


Der Vorſtand. 


Plewe's Restaurant, 


Altſt. Graben 103, 
d nahe dem Holzmarkt. 


= 7 
Mietzke's 
Concert-Salon 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute im feſtlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonnetten⸗ 
Sängerin Fräulein Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft 
de la Garde. Anfang 7 Uhr. 
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Friedrich - Fühelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. September 1881: 
Grosses 


Militair-Concert 


der ganzeu Kapelle des 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 
8 * > 5. 8 3 
5 r. ntree 1 
m 


Treundſchaftl. Garten. 


Sonnabend, den 17. September: 
Vorletztes 


Grosses Concert 
der Nordd. Quartett: und 
Concert⸗Sänger 
(früher Strack). 

Anfang 8 Uhr. Entree 40 A. Fa⸗ 
mitien⸗Billets à 1 4. find bei Herrn 


Zacharias, Poſtſtraße No. 3, zu haben. 
4717) E. Götting- 


Hötei du Nord. 
Sonntag, den 18. September: 
Letztes 
öffentl. Auftreten 

d (4709 


Improvifators Halm. 


Wilheim-Theater. 


Sonnabend, den 17. September 1881: 
Große Gala⸗Borſtellung. 
Auftreten ſämmtlicher nen engagirten 

Küuſtler⸗Spectalitäten. Gaſtſpiel des 

Thierſtimmen⸗ und Inſtrumental⸗ 

Amitatord Hrn. Leo Segommer. 

Gaſtſpiel des Mr. Kronsemann 

(Schlangenmenſch). Gaſtſpiel der 

Trapez Künſtler Gebr. Ploetz. 

Gaſtſpiel der Judendarſteller Hru. 

Tellhelm und Frau. Auftreten der 

Drabtſeil⸗Künſtlerin und Jongleurin 

Mad. Turnde, 


Den 17. September 1881: 
Schluß der Künſtler⸗Saiſon. 
. Meyer 
Vauxhall. 
Jeden Dienftag, Donnerſtag und 
Sonnabend Grand- Ball. 
H. Meyer. 
C. Ans. u. Br. 1. M. T ge. (4688 
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